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> x 'anftaltung, die Hamburger Arbeiter zu den ver⸗ Führung des im Auslande erworbenen medizini- Liſſabon, 14. Juli. (W. T. B.) Die Aber aus dieſer ganzen Sache wurde nichts; doch 
Deut ſchland. ſchiedenſten, ihrer eigentlichen Intereſſenphäre ſchen Doktortitels iſt ſtrafbar, wenn nicht die Mitglieder der von der Pairs⸗Kammer nieder- hatte der Zug des Willem Chriſtian zum Schutze 


von dem franzöſiſchen Geſetze ad hoc vorge- geſetzten Budgetkommiſſion find in der Mehr⸗ 
ſchriebenen Bedingungen erfüllt find. Aus den zahl einer 6prozentigen Erhöhung der Steuern 
Auen des 5 bie en iſt noch zu zugeneigt. 
entnehmen, daß die Anzahl der gegenwärtig in Re, . 
Frankreich Medizin ſtudirenden Ausländer 922 Großbritannien und Irland. 
beträgt, davon ſind 822 an der Pariſer, der Reſt London, 14. Juli. (W. T. B.) Unter⸗ 
an den Provinzialfakultäten inſkribirt. haus. Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte in 
Wie der „Figaro“ vernimmt, wird die Beantwortung einer Anfrage, am 20. Juni habe 
päpſtliche Nuntiatur in Paris nun auch ein in Erzerum mit Zuſtimmung des Biſchofs eine 
eigenes Hotel beſitzen, welches ihr von einer Durchſuchung der armeniſchen Kirche und Schule 
frommen Dame an einer der ſchönſten Lagen der nach Waffen ſtattgefunden. Die Armenier, 
Seine⸗Stadt vermacht iſt. Das Hotel der Mar- darüber empört, hätten ihren Biſchof angegriffen 
quiſe du Pleſſis⸗Belliere ſtößt in der That an und auf die zur Herſtellung der Ordnung herbei⸗ 
den Cercle de la Rue Royale und feine Fenſter gezogenen Truppen geſchoſſen. Bei dem darauf 
gehen auf die Place de la Concorde, welche ſogar folgenden Handgemenge ſeien 20 Perſonen ge⸗ 
für einen Monſignore, der durch die Plätze und tödtet und 200 bis 300 verwundet worden. Dem 
Denkmäler Roms verwöhnt iſt, ein herrliches Gouverneur ſei es gelungen, ein weiteres Unheil 
Schauſpiel bietet. de fiche 5 Ka 5 feng und 
13. Juli. iniſter des e er ruſſiſche Konſul hätten darauf zur Vermei⸗ 
hat 1 e Schredden ge dung weiterer Ruheſtörungen gewiſſe Vorſchläge 
richtet, in welchem die Agenten der Sicherheits- eh 5 der e 1 
Polizei ausſchließlich für die Ausforſchung und 85 „Gleichzeitig ee leitens der englischen 
g. Verhaftung von Verbrechern zu verwenden find 11 Ai franzsitgen 1 und * — 
und demnach nicht der Staatsanwaltſchaft zur ur x er 8 tel ruſſiſchen 0 otſchaft, in Die 
Verfügung geſtellt werden können. Veranlaßt 5 Ka ungen, 1 ee de 
wurde das Schreiben des Miniſters durch den Or 5 1 5 88 No so 1 A 
Aufwand, welchen der Unterfuchungsrichter) Lon if 5 2 a m 1 1 8 80 as 
Dopffer kürzlich bei der Konfrontirung des war es en 12 1 255 rauung b 
Paares Eyraud⸗Gabrielle Bombard in der Rue mit 8 1 Tennant ürd 0 eſt⸗ erkannt wü | 9 
Tronſon⸗Ducandray mit den Agenten der Sicher⸗ minſter⸗Abtei heute ſtattfinden würde. Die end- (nämlich die, welche die Leute vor der Taufe 
heitspolizei gemacht hat loſen Feſteſſen waren ſelbſt für ſeine eiſerne hatten) geſchrieben und ein offenbarer Betrug 
Der Militär⸗G er ur volt Päris, Weer. Natur zu viel geweſen und ſeit letztem Don⸗ ſei. Dieſer Händler Duncan hat nun auch von 
Sauſſt r i A ie an en T. Be S nerſtag lag er an einer Magenentzündung erkrankt Wit«oy für die ihm geleiſteten Dienſte die Ber 
5 auſſier, if N ag in 9 maln m darnieder. Dank der Pflege ſeines treuen Dr. ſitztitel auf Gibeon bekommen, welche natürlich 
05 19 110 ee e ; Pan 1 50 Parke war der Reiſende jedoch heute wenigstens augenblicklich nichts werth ſind. Man ſieht aber 
1 5 Nationa 0 al 8 f 18 n A leidlich wieder auf den Beinen. Die geſammte daraus, wie dringend nothwendig es iſt, daß bier 
älteſte Diviſionär, General Deffis, wird ihn er- Abtei war mit Ausnahme des nördlichen Schiffes eine ſtarke Hand Ruhe und Ordnung ſchafft und 
ſetzen. für die geladenen Gäſte reſervirt. Unter den zwar ſobald als möglich, denn die erſte Ent-. 
Anweſenden befanden ſich der Vertreter des Kö⸗ deckung von werthvollen Metallen bringt uns 
nigs der Belgier, Graf d'Aroche, der perſiſche ſonſt die Southweſternland⸗Claimes. Inter⸗ 
Geſandte, der Lordkanzler, der Sprecher, eine ſeſſant iſt, daß die Diamantgräber Routh und 
Anzahl Mitglieder des Parlaments und die in Alcock bei Gibeon thätig ſind. Man hat auf 
London befindlichen Gefährten ſeines Zuges. drei Stellen verſucht, aber überall hinderte das 
Stanley war ſo ſchwach, daß er faſt während der Waſſer, ſo daß ſie genöthigt waren, zeitweili 
ganzen Feier auf einem Stuhle ſaß. Die aufzuhören. Der bis jetzt zu Tage geförder 
Trauung wurde vom Dekan Bradley und Archi⸗ und unterſuchte Grund hatte keine Hoffnung a 
diafonus Farrar vollzogen Mendelsſohns Hoch⸗ Erfolg gegeben. Der bekannte Thon, i 4 
zeitsmarſch beendigte die Feier, nach deren Schluß ſich die Diamanten bei Kimberley finden, kommt 
im Haufe der Mutter der jungen Frau in Rich⸗ übrigens auch bei Stolzenfels vor, einer deutſchen 
mond Terrace die Hochzeitsgeſellſchaft ſtattfand, Beſitzung am Oranjefluß in der Südweſtecke des 
welcher 500 Perſonen beiwohnten. Die Zahl Schutzgebietes, welche jetzt wohl in die Hände 
der dem neuvermählten Paar dargebrachten Ge⸗ der Engländer übergegangen ſein dürfte, die 
ſchenke war außerordentlich groß. darauf begehrliche Blicke geworfen hatten. 


London, 14. Juli. Wie der „Times“ aus, Soweit die eingelaufenen Nachrichten bis 
Buenos⸗Ayres gemeldet wird, iſt die dortige jetzt gehen, iſt der Zug, welchen die britiſche jüb- 
Situation noch unverändert düſter und geſpannt, afrikaniſche Geſellſchaft ausgerüſtet hat, um eine 
obwohl die Niederlage der Partei, welche den Straße nach dem Maſchonaland zu bauen un 
Zwangskurs und unbeſchränkte Notenausgabe mit Alluvialgoldfelder jener Gegend auszubeuten, a 
rückwirkender Kraft auf die bisher abgeſchloſſenen keinen Widerſtand geſtoßen. Am 25. Juni über⸗ 
in Gold zahlbaren Verträge befürwortete, und ſchritt der Zug die zu. des Matabelelandes. 
das Fiasko des Antrags, die Cedulas durch Der Häuptling der Matabeles, Lobengula, wünſcht 
Cedulanoten zu erſetzen, ein gewiſſes Vertrauen den Jug zu ſchützen, es iſt aber höchſt fraglich, 
erweckt hat. Das Goldagio beträgt 205. wie lange er ai fanatiſches Volk im Zaume hal- 

5 17857 14. Juli. gie hi, wir ge- ten kann. Lobengula beſitzt 30,000 Krieger. A 
meldet, daß in den dortigen Salpeterdiſtrikten die 5 Hi 
e tan und ee Unruhen fortdauern. N Ade br Be io ae 

iel igenthum iſt da ei zerſtört worden. u einem Bnbeöftante erhoben if, bat rüden; 
Schweden und Norwegen. arriſon am Donnerſtag auch die Akte unter- 

Bergen, 14. Juli. (W. T. B.) Prinz ſchrieben, die Wyoming zu einem ſolchen erhebt. 
Heinrich iſt mit der Kreuzerkorbette „Irene“ Damit erreicht die Unten einen Beſtand von 44 
heute Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen. Staaten. Indeſſen iſt die Zufriedenheit darüber 

Numänien. 


keineswegs allgemein. Die demokratiſche „N 
Unbilde ſetzt, meint auch der „Moniteur“, daß Bukareſt, 13. Juli. Dieſer Tage iſt eine 


Staatsztg. vom 5. Juli entwirft von dieſt 
neuen Staaten folgende wenig ſchmeichelhaft 
unter dem jetzigen Geiſteszuſtande der päpſtliche größere Anzahl der vom Gruſonwerk in Buckau⸗ b 
b⸗ Magdeburg für die Galatzer Forts hergeſtellten 


Schilderung: f 

Stuhl geduldig die Stunde der Vorſehung ab⸗ N „Wyoming und Idaho find als ſelbſtſtündige 
warten könne. Kuppelpanzerthürme an ihrem Beſtimmungsorte 
eingetroffen, und man hofft die Befeſtigungen 


Staaten ebenſolche „rotten-boroughs“ wie Ne 
; vada, wo auf 111,000 Quadratmeilen kaum 
Spanien und Portugal. der Linie Galatz⸗Namoloaſa⸗Fokſchani trotz der 61,000 Menſchen wohnen. Wyomings Benölte- 
Liſſabon, 10. Juli. Die Regierung hat] Verzögerung, welche die Befeſtigungsarbeiten rung wurde zu Anfang dieſes Jahres auf 8,00% 
geſtern bei den Kammern zwei Geſetzentwürfe durch die verſpätete Bewilligung der von der geſchätzt; bei den letzten Wahlen daſelbſt fielen 
eingebracht, welche davon Zeugniß ablegen, wie Regierung verlangten Befeſtigungskredite erlitten insgeſammt 8195 Stimmen. Idaho ſoll nahezu 
ſehr man bemüht iſt, die Stellung Portugals als haben, noch im Laufe des Herbftes in voll⸗ 100,000 Einwohner haben, und bei der Abjtim- 
See- und Kolonialmacht zu heben. Der erſte ſtändig vertheidigungsfähigen Stand ſetzen zu mung über den Konſtitutionsentwurf fielen 14,184 
Entwurf betrifft den Bau einer Eiſenbahn im können. Stimmen. Nun iſt es ja allerdings richtig, daß 
portugieſiſchen Oſtafrika, und zwar von Moſſa⸗ weder durch die Verfaſſung, noch durch Geſetz he 
medes bis zum Kamm des Chella⸗Gebirges. Der ſtimmt worden iſt, wie ſtark die Einwohnerzahl 
Bau ſoll bis ſpäteſtens zu Anfang des nächſten eines Territoriums ſein muß, um ſeine Erhebung 
Jahres begonnen werden und in drei Jahren zu in den Stand eines ſelbſtſtändigen Staates 
Ende geführt ſein. Zur Subſkription wird nur rechtfertigen. Bis aber die Republikaner auf den 
ein portugieſiſches Konſortium zugelaſſen, deſſen Gedanken verfielen, die Aufnahme neuer Staaten . 
Direktion in Liſſabon oder in Oporto ſeinen Sitz in die Union wholesale“ zu betreiben, ward in Y 
nehmen muß; der Hauptvertreter der Geſellſchaft der Regel als geringſter Satz die Seelenzahl 
in Moſſamedes darf nur ein Portugieſe ſein und eines Kongreßdiſtriktes nach dem rn enſus 
ebenſo ſoll die Mehrzahl der Beamten und Ar⸗ angenommen, und auf Grund der Volksz hlun 
beiter einheimiſcher Nationalität ſein. Nur als von 1880 beträgt die Repräſentationsrate i 
Ingenieure für den Bau und den Betrieb ſollen Repräſentantenhauſe jetzt noch e eine 
einige Ausländer zugelaſſen werden. Hierdurch Ziffer, an welche keiner der beiden Pſeudoo 
zweimonatlichem Urlaub nach Savoyen. iſt das Beſtreben gekennzeichnet, daß fortan die übrigens ein paar Mann, da es allmälig gelin⸗ Staaten, wie man zu ſagen pflegt, auch a. i 
Wien, 14. Juli. (W. T. B.) Nach einer engliſchen Geſellſchaften, welche bisher ſowohl in gen dürfte, den Räuberhauptmann Hendrik Wit- riechen kann. Abgeſehen aber von 18 N 
Meldung der „Politiſchen Korreſpondenz“ hat der Portugal ſelbſt, als auch in den Kolonien die boy auf feiner Beſte Hornkranz allmälig einzu⸗ rungsfrage, welche übrigens auch in der Vergangen⸗ 
ſerbiſche Geſandte vorgestern dem auswärtigen Eiſenbabnen, die Schifffahrt und die größeren 
Amte eine Note überreicht, welche die Vermitte⸗ induſtriellen Unternehmungen in den Händen 
lung deſſelben bei der ungariſchen Regierung in batten, ihre portugieſiſchen Domänen verlieren 
Betreff der Einfuhr von Hurſennieh rachluct 5 . 155 
i i bi egierung. “ { 
Won. eiter ie e ee kerreich Kilometer betragen, wofür die Koſten auf 


von Keetmanshoop wenigſtens das Gute, daß der 
dortige ſchwache Häuptling, welcher mit Witboy 
unter einer Decke ſpielte, abgeſetzt wurde. Diefer 
Kapitän hatte nämlich hinter dem Rücken ſeiner 
Lente eine Konzeſſion auf Minenrechte an Duncan 
gegeben, die jo weitgehend iſt, daß ſie dem Be⸗ 
treffenden nicht allein alle Rechte auf das Land, 
ſondern auch auf das Volk zuſichert. Es wurde 
dem ſchwachen Mann eine Flaſche Branntwein 
hingeſtellt und ihm geſagt, daß er dieſelbe be⸗ 
käme, wenn er unter dieſes Schriftſtück ſein 
Kreuz mache. Natürlich machte er ſofort ſein 
Kreuz und die Konzeſſion war gewonnen. Und 
dieſer Häuptling iſt bereits getauft! Als Willem 
Chriſtian bei ſeinem Beſuche in Keetmaushoop 
davon Kenntniß bekam, ſtellte er den Kapitän 
zur Rede und ließ ſich die Kopie, welche in eng: 
liſcher Sprache verfaßt war, geben. Da nun 
kein Menſch von ihnen engliſch verſtand, ſo wurde 
der dortige Miſſionar erſucht, die Konzeſſion zu 
überſetzen, in welcher der Kapitän nicht allein 
ſämmtliche Rechte über alle Minen, ſondern auch 
ſein eigenes Recht als Häuptling gegen eine 
Reute von 10 Mark im Jahre weggegeben hatte! 
Willem Chriſtian ſetzte den Häuptling dann 
kurzer Hand ab. Hinſichtlich der Minen Kom: 7 
zeſſion wurde der Händler Duncan gerufen und 
ihm rund erklärt, daß dieſe Konzeſſion nicht an⸗ 
erkannt würde, da dieſelbe auf falſche Name 


Berlin, 14. Juli. Von Berlin ans erhielt durchaus fern liegenden Zwecken zu ſchröpfen. 
die auswärtige Preſſe neuerdings Mittheilungen, Hierüber ertheilt der in der Sonnabend Nummer 
daß die Reiſe Sr. Maj. des Kaiſers und Königs des Berliner offiziellen Orgaus der Sozialdemo⸗ 
deshalb eiue Verkürzung erfahren würde, weil kratie veröffentlichte Aufruf der Hamburger 
die allgemeine politiſche Lage es erforderlich er⸗ Streikleiter an die deutſchen, ſpeziell die Berli⸗ 
ſcheinen ließe, daß Se. Majeſtät nach Deutſchland ner Parteigenoſſen zur weiteren Unterſtützung 
bal dmöglichſt zurückkehre. ihrer Agitation erſchöpfenden Aufſchluß. Während 

Wir glauben verſichern zu können, daß alle dieſer Aufruf den Hamburger Arbeitgebern vor⸗ 
Nachrichten dieſer Art aus der Luft gegriffen wirft, ſie wollten die Arbeiter zu „modernen 
und nur darauf berechnet find, jenen Unwahr⸗ Heloten“ machen, werden in demſelben Athem 
heiten eine weitere Baſis zu gewähren, welche „die Summen, welche die Hamburger Maurer in 
neuerdings theils über die inneren Verhältniſſe den letzten Jahren für die verſchiedenſten Zwecke 
des deutſchen Reiches, theils über die Beziehun⸗ ſteuerten und opferten“, nicht auf Tauſende, nein 
gen der mitteleuropäiſchen Staaten zu einander, auf Hunderttauſende von Mark angegeben. Dieſe 
verbreitet werden. Welchen Werth derartige von ſo einwandsfreien Zeugen beglaubigte That⸗ 
Ausſtreuungen beſitzen, geht ſchon aus der vom ſache verdient wohl, öffentlich feſtgenagelt und 
„Figaro“ gebrachten Notiz hervor, daß Se. Maj. ſtets ins Gedächtniß zurückgerufen zu werden, ſo 
der Kaiſer wegen der jüngſten Vorgänge auf dem oft von ſozialdemekratiſchen Seite die RE. 

gallan von dem Reichskanzler um Allerhöchſt⸗ „Nothlage“ der arbeitenden Klaſſen ins reffen 
ſeine Rückkehr nach Berlin gebeten worden ſei. geführt wird. Wir dächten, ein „Helotenthum“, 
Wer nur einigermaßen darüber unterrichtet iſt, dem feine Mittel erlauben, nicht nur den fort⸗ 
welche Stellung die deutſche Politik der Balkan⸗ 
frage gegenüber bisher ſtets beobachtet hat, wird 
68 e ſolcher Meldungen ſofort ar 

itt ſeit einiger Zeit aber ein gewiſſes Be⸗ 0 von ecke 
ſtreben Al den 0 welches ich bemüht, ſozialdemokratiſchen Agitationsſports zu erübrigen, 
die Verhältniſſe innerhalb des deutſchen Reiches 
als im Allgemeinen nicht ganz befriedigende zu 
ſchildern und demgemäß auch die Gefahren 

wärzer zu malen, welche vom Auslande uns z 
mehr oder weniger drohen mögen. : 

Wie wenig angebracht derartig allarmirende 
Nachrichten jedoch zur Stunde ſind, dürfte ſchon 
daraus hervorgehen, daß Se. Maj. der Kaiſer 
eine Reiſe, wenn nicht die allerungünſtigſten 

tterverhältniſſe eiutreten, dem von vorn⸗ 
herein feſtgeſetzten Programm gemäß zu Ende 
ühren und am 27. Juli in Wilhelmshafen ein⸗ 
reffen wird. 

. — Dem „Hamb. Korreſp.“ wird unterm 12. 
Juli von hier geſchrieben: Das in Artikel 12 
des deutſch⸗engliſchen Abkommens vorbehaltene 
felſ nac des Lloyd iſt von einigen Zeitungen 
fälſchlich als ein ſtaatliches Hoheitsrecht bezeich⸗ 
net worden Der Lloyd iſt bekanntlich eine 
fülhäſſoverſicherung und er unterhält für die Er⸗ 
Won 8 feiner Zwecke an zahlreichen Orten der 
54 ignalfener und ähnliche Eiurichtungen. 
Die Schiffe, welche ihm angehören, ſind ver⸗ 
pflichtet, bei der Vorüberfahrt der Stationen des 
Aoyd ihre Nummern zu fignalifiven, der ſie dann 
den betheiligten Intereſſenten weiter telegraphiſch 
mittheilt. An dieſem Signalrecht ſoll durch den 
Uebergang Helgolands an das deutſche Reich 
nichts geändert werden. 

— Aus Suhl wird geſchrieben: Eine be⸗ 
deutſame Umwälzung für die Gewehrfabrikation 
ſcheint bevorzuſtehen. Es ſoll nämlich in den 
letzten Tagen in der Mannesmann⸗Röhrenfabrik 
Komotau ein Walzwerk fertiggeſtellt worden ſein, 
das die Gewehrläufe mit dem jetzt benöthigten 
kleinkalibrigeu Loch direkt fertig walzt. — Neben 


Niederlande. 


Haag, 14. Juli. (W. T. B.) Die erſte 
Kammer hat dem Uebereinkommen mit Frank⸗ 
reich, durch welches die Kompetenz des Schieds⸗ 
richters in der Grenzfrage zwiſchen Surinam und 
Franzöſiſch⸗Guyana erweitert wird, mit 36 gegen 
3 Stimmen ihre Zuſtimmung ertheilt. 


Italien. 


Rom, 10. Juli. Der „Moniteur de Rome“ 
bringt in ſeiner geſtrigen Nummer den kürzlich 
in der „Kreuz⸗Ztg.“ erſchienenen Artikel über 
„diplomatiſche Intriguen in Rom“ 
faſt vollſtändig zum Abdruck und knüpft daran 
ſeine Betrachtungen. / . 

„Die römiſche Frage, ſchreibt das klerikale 
Blatt, wird fortwährend, trotz der Anſtrengun⸗ 
gen unſerer Offiziöſen, als Knotenpunkt der euro⸗ 
päiſchen Lage und als beachtungswertheſtes Ele⸗ 
ment der internationalen Frage betrachtet.“ Je 
mehr man ſich von dem verhängnißvollen Jahre 
1870 entferne, deſto ſchärfer und wichtiger trete 
die Debatte über dieſen Punkt zu Tage. Ueber 
die Richtigkeit des Artikels (bezüglich der Intri⸗ 
guen Frankreichs und Rußlands und der Folgen 
einer Verſöhnung mit dem Quirinal) will der 
„Moniteur“ in dieſem Augenblicke nicht diskuti⸗ 
ren; es genüge ihm jetzt, zu konſtatiren, daß die 
römiſche Frage ſich zugeſpitzt habe und interna⸗ 
tional geworden ſei, und er wolle die Vorurtheile 
zeigen, welche ſie in den hohen offiziellen und 
diplomatiſchen Kreiſen hervorrufe. Wie ſchon in 
der Allokution des neulichen geheimen Konſiſto⸗ 
riums der Papſt ſeine Hoffnung auf das Ein⸗ 
ſchreiten der göttlichen Macht zu ſeinem Gunſten 
und auf die Rache derſelben für die erlittenen 


die Herren Komiteemitglieder einſtweilen verſiegt 
iſt. Sie g Ration 

1 0 und dagegen rebellirt nicht nur ihr agita⸗ 
toriſches Preſtige, ſondern namentlich auch ihr — 
Magen. Die Hamburger Arbeiter ſind des 


Abnahme der hier gefertigten neuen Infan⸗ 
teriegewehre (Modell 88) abkommandirt find. 
weilen ſeit voriger Woche auch 20 Kavallerie⸗ 
Offiziere aller Truppengattungen hier, um die 
Fabrikation der neuen Karabiner und deren Ein⸗ 
richtung und Handhabung zu ſtudiren. Nach 
Verlauf von je vier Wochen treffen andere 20 9 
Offiziere zu gleichem Zwecke ein. — Da die 
Türkei jetzt auch ein neues Gewehr einführt, 

de g 14. Juli. (W. T. B.) Der 
chineſiſche Geſandte Hung Chun traf heute Mit⸗ 
tag 12½ Uhr, von Bremen kommend, hier ein 


ſtehen unſern ohnehin ſtark beſchäftigten Waffen⸗ 
en wieder neue große Aufträge in Ausſicht. 

und nahm im „Hamburger Hof“ Abſteigequartier. 
Um 2 Uhr machte der Geſandte, geführt von den 


— S. M. Yacht „Hohenzollern“, Komman⸗ 
daut Kapitän z. S. v. Arnim, iſt am 13. Juli er. 
in Nordffordeid e pi beabſichtigt, am 
17. d. M. wieder in See zu gehen. n 2 
— S. M. enboot „Wolf“, Komman⸗ Mitgliedern der Handelskammer und den Chefs 
dant . 9 5 am 13. Juli der bedeutendſten Chinahäuſer Ne Rundgang 
d. J. in Nügata angekommen und an demſelben durch die Börſe, welche reich mit 5 nagen en 
Tage wieder in See gegangen. mit der chineſiſchen, geſchmückt war. Sp er 
nahm der Geſandte an einem ihm im Sitzungs- 
ſaale der Handelskammer angebotenen Frühſtück 
Theil, machte ſodann eine Hafen⸗Rundfahrt und 
beſuchte die Werft von Blohm u. Voß. Die 


Putlitz, 13. Juli. Die Enthüllung des 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I., für das die 
Schiffe im Hafen hatten Flaggenſchmuck an⸗ 
gelegt. 


Bürgerſchaft von Putlitz ſowie der Verein der 
Putlitzer in Berlin mehrere tauſend Mark ge⸗ 
ſammelt hatten, iſt, nachdem vor 14 Tagen die 
Grundſteinlegung feierlichſt vor ſich gegangen, 
heute erfolgt. Die Stadt hatte geflaggt, die 
Häuſer waren mit Laubgewinden geſchmückt. Um 
1 Uhr begann unter großer Betheiligung die 
Enthüllungsfeier mit dem Liede „Lobe den Herrn“. 
Hierauf hielt Bürgermeiſter Nagel, Vorſitzender 
des Putlitzer Denkmals⸗Komitees, die Eröffnungs⸗ 
rede. Dann nahm das Wort zur Feſtrede Lehrer 
Gräbke, Vorſitzender des Berliner Komitees. Als 
er geendet, fiel auf ein Zeichen des Maurer- 
meiſters Wilke, der das Mauerwerk zum Denk⸗ 
mal ausgeführt, die Umhüllung und Oberprediger 
Simon⸗Putlitz hielt Weihrede. Dann erfolgte 
durch Maurermeiſter Wilke die Uebergabe des 
Denkmals an die Stadt, namens welcher Bürger⸗ 
meiſter Nagel daſſelbe mit Worten des Dankes 
übernahm. Ein Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer und der Geſang des Liedes „Heil Dir im 
Siegerkranz“ ſchloß ſich an ſeine Worte. 
Görlitz, 14. Juli. Die ſchleſiſchen Berg⸗ 
leute im Verein mit den ſächſiſchen und den an⸗ 
haltiſchen planen die Veranſtaltung einer engeren 
Zuſammenkunft im September in Dresden oder 
in Görlitz zum Zweck der Vereinigung der Berg⸗ 
leute Deutſchlands, um im nächſten Jahre einen 
deutſchen Bergarbeiter⸗Delegirtentag veranſtalten 
zu können Der für dieſes Jahr in Ausſicht ge⸗ 
nommene dentſche Bergarbeitertag in Halle ſcheint 
nicht zu Stande zu kommen. 
eiwitz (Oberſchleſien), 13. Juli. Die 
„konſolidirte Redenhütte“ in Zabrze hat ſeit dem 


1. d. eine neue Art von Lohnzahlung eingerichtet. 


Afrika. 

Die Ereigniſſe in Süd weſtafrika, auf 
welche ſich allmälig eine größere Aufmerkſamkeit 
als früher lenkt, drängen nach genauer Feſtſtel⸗ 
lung der Grenzen, nach einem ſchärferen Ein⸗ 
greifen ſowohl ſeitens der Regierung als der 
Privaten. Was die Regierung anbetrifft, ſo wird 
ſie in dem Rahmen ihrer beſchränkten Mittel 
weiter thätig ſein und, was freudig zu begrüßen 
iſt, neu anzulegende Viehzuchtſtationen in Groß⸗ 
Namaland durch einen Theil der Schutztruppe 
beſchützen laſſen. Für dieſen Zweck genügen 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Juli. (W. T. B.) Eine Mel⸗ 
dung der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus Karls⸗ 
bad verſichert auf Grund von Mittheilungen von 
gut unterrichtete bulgariſcher Seite, daß alle 
Nachrichten von der angeblichen Abſicht des Prin⸗ 
zen Ferdinand abzudanken, ſowie die Nachrichten 
von einem Attentate auf Stambulow vollſtändig 
erfunden ſeien. Der Oberhofmeiſter des Prinzen 
Ferdinand, Graf Foras, begiebt ſich von hier mit 


engen. Er ſelbſt, welcher bekanntli alb heit bei der Aufnahme neuer Staaten nicht im» 
Schwärmer, halb Räuber iſt, ſoll zu er en mer den Ausſchlag gegeben hat, ſind bie polit 
zeugung gekommen ſein, wenn die Miſſionare ſchen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe weder in 
recht berichtet find, daß es mit feiner Herrſchaft Wyoming, noch in Idaho fo — daß dieſe 
vorbei ſei. Das letzte Mal hat er noch Muni⸗ Gemeinweſen als wünſchenswerthe Mitglieder des 
tion vom Oranje⸗Fluß erhalten, um ſeine Raub⸗ großen Staatenbundes betrachtet werden können 
züge fortſetzen zu können, aber durch den Vertrag Wyoming iſt mit dem Weiberſtimmrecht behaftet, 
Dr. Görings mit dem Häuptling der Bondelz⸗ welches daſelbſt ſchon zu allerlei Unfug Veran: 
waarts dürften alle ſpäteren Verſuche, die Mu- laſſung geboten hat, und in Idaho gehört über 
nition von Üpington einzuſchmuggeln, ihr Ende ein Viertel der Geſammtbevölkerung der Mor- 
finden. Dieſer Vertrag mit den Bondelzwaarts, monenſekte an. Wird die Vielweiberei daſelbſt 
welchen Dr. Büttner ſeiner Zeit nicht abſchließen auch nicht öffentlich getrieben, ſo blüht ſie doch . 
konnte, dürfte von uns von größter Wichtigkeit im Verborgenen, wie zur Genüge ſchon aus der 
werden. Der dortige Kapitän Wilhelm Christian Thatſache erhellt, daß kaum ein Gerichtstermin 
iſt nicht deutſchfreundlich; da er Jahre lang eine vergeht, in deſſen Verlauf nicht wenigſtens ein 
Beihülfe von der engliſchen Regierung empfing, Mormone als Polygamiſt zur Verantwo ge⸗ 

um in ſeinem Gebiete Ruhe und Ordnung zu zogen werden müßte. Nun iſt es allerdiugs 
halten, ſo kamen manche Engländer in ſein Land, richtig, daß die letzte Territorial⸗Legislatur einen 
welche für ein Billiges Konzeſſtonen und Land- Anti⸗ Mormonen ⸗„Teſteid“ vorgeſchrieben hat, 

abtretungen von ihm erhielten. In dieſer Hin- welcher beinahe ſämmtliche Stimmgeber dieſes 
ſicht find ganz ſtandalöſe Sachen vorgekommen, Glaubens politiſch entrechtet. Allein die Konſti⸗ 

welche es nothwendig machen, daß die Häupt“ tutionalität des betreffenden Geſetzes iſt heute 
linge, welche in der deutſchen Intereſſenſphäre noch eine offene Frage; und wenn es ſelbſt auch 
wohnen, jetzt nolentes volentes unter deutſchen nicht im Geringſten zu bezweifeln ſein mag, daß 1 
Schutz geſtellt werden. Ein Beiſpiel aus der das Oberbundesgericht feiner Zeit jenen, Teſteid“ 
neueſten Zeit dürfte genügen. Witboy erſchien 

im Herbſte vorigen Jahres in Keetmanshoop und 


aufrecht erhalten wird, jo gehört ein primitives 

Gemeinweſen mit einer Bevölkerung, welche zum 
fattelte bei einem engliſchen Händler Duncan ab, großen Theil einem der wichtigſten Prinzipien des 
von dem er feine Munition bezieht. Er griff modernen Kulturſtaates, der monogamiſchen Fa. 
die Feldſchuhträger an, nahm ihnen das Vieh milie, den Krieg erklärt hat, ſicherlich nicht in die 
weg und zog nach Hornkranz. Das war den Union. In der republikaniſchen Nützlichkeitspoli⸗ 2 
Häuptlingen von Warmbad (Willem Ghriftian) tik kommen wirthſchaftliche und fittliche Bedenken 
und Bethanien doch zu viel; obwohl ſie ſich jedoch überhaupt nicht in Betracht, und deshalb 
nicht getrauten, ihn direlt 1 2 ſo wollten iſt die Aufnahme von Wyoming und Idaho eine 
fie ihm doch auf irgend eine Weiſe die Herkunft beſchloſſene Sache.“ 4 
verleiden und ihn zwingen, Frieden zu halten. Philadephia, 10. Juli. Die Hitze, welche 


eventuell zu einer Grenzſperre gegen Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſchreiten zu wollen, ſei in der Note keine 
Rede. 


Frankreich. 
Paris, 13. Juli. Die Berufsübung aus⸗ 
n Aerzte in Frankreich wird demnächſt 
einer ſtrengeren geſetzlichen Kontrolle unterliegen 


ten Vorſchuſſes in Höhe von 50 Prozent des ver⸗ 
dienten Lohnes und der 1 des Restes am 
15. des folgenden Monats nach erfolgter Aus⸗ 


Mark bemeſſen, doch ſoll die Regierung Eule 
rechnung zahlt die „Redenhütte“ jetzt dreimal 


der 


Tage nach beendeter Dekade, alſo am 15. für die 
erſte am 25. für die zweite und am 5. des 
nächſtens Monats für die dritte Dekade. Die 


an Schulbildung und Abſolvirung von Prüfungen Liſſabon und Südamerika, Südafrika und Oſt⸗ 
Höhe des jedesmaligen Vorſchuſſes richtet ſich 5 


e ie die franzöſiſchen Studenten. Die indien auf deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen 
1 4 en und Zertikate Schiffen bewerkſtelligt wurde. Die letz ausge⸗ 
rg, 14. Juli. Der völlige Fehl⸗ niederen Grades können von zuſtändiger Stelle ſetzten Prämien ſollen daher in erſter Linie zur 
ſchlag dez Hamburger Maunerſtreiks hat die 

intellektuellen Anſtifter und Nährväter deſſelben, 


n Erbitterung verſetzt, daß es, die einfachſten 

lugheitsregeln bei Seite ſetzend, feine arbeiter- 
freundliche Maske fallen läßt und 75 als das 
entpuppt, was es wirklich iſt, nämlich eine Ver⸗ 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. Juli. Ueber den Aufenthalt 
der kaiſerlichen Familie in Saßnitz wird der 
„Köln. Ztg.“ geſchrieben: Endlich nach vielen 
verregneten Wochen ſcheint der Himmel ein Ein⸗ 
ſehen gehabt zu haben und wir haben prächtiges 
Wetter bekommen. Trotz der regneriſchen Tage 
verweilte die Kaiſerin ſtundenlang am Strande; 
am Donnerſtag bot ſich ein ungemein liebliches 
Bild dar. Auf einem leichten Feldſtnhl hart am 
Waſſer ſaß die Kaiſerin, Zeitungen und Briefe 
leſend, um die Kaiſerin herum pielten die fünf 
Prinzen. Der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz 
ſammelten kleine Steine und warfen mit den⸗ 
ſelben nach einem aus dem Meere herausragenden 
großen Block. Mit großem Halloh wurde es 
natürlich immer begrüßt, wenn einer der Prinzen 
den Block getroffen hatte. Die Kaiſerin warf 
hin und wieder ſtill lächelnd einen Blick auf das 
Spiel ihrer Lieblinge. Wie Prinz Eitel Fritz, 
ſo ſcheint auch Prinz Auguſt voller Schelmen⸗ 
ſtreiche zu ſein. Eitel Fritz und Auguſt meſſen 
oft ihre Kräfte; als ſie wieder einmal aneinander 
geriethen, trat der Kronprinz mit den Worten 
dazwiſchen: „Nanu, 5 
Autorität zu fehlen“ Am Freitag hat der 
Kronprinz mit ſeinem Pony den erſten Spazier⸗ 
ritt nach der Granitz unternommen. Die 
Kaiſerin war mit den jüngeren 9 — vo nach dem 
Orte des Rendezvous bei Stubbenkammer vor⸗ 
ausgefahren. Der Kaiſerin bekommt der Bade⸗ 
Aufenthalt ſichtlich gut, ſie fühlt ſich außerordent⸗ 
lich wohl und hat ſich wiederholentlich in dieſem 
Sinne zu ihrer Umgebung . auch 
die Prinzen ſehen ganz vortrefflich aus. Die 
Kaiſerin iſt eine ſehr rüſtige Fußgängerin, oft 
trifft man ſie in den entlegenſten und ſteilſten 
Waldpartien. Meiſtens benutzt die Kaiſerin nur 
den Wagen, um aus dem Dorf hinauszufahren, 
dann ſteigt ſie aus und geht neben dem Gefährt 
einher, ſie iſt dieſer Tage faſt den ganzen weiten 
Weg nach Stubbenkammer hinaufgegangen. Den 
Abend verbringt die Kaiſerin faſt regelmäßig auf 
dem ſo herrlich gelegenen Balkon der Billa 
„Martha“, die Zahl der Gäſte, welche die hohe 
Frau Abends bei ſich ſieht, kann des beſchränkten 
Raumes halber nur eine ſehr kleine ſein; früh⸗ 
zeitig geht die Kaiſerin hier ſchlafen, um früh⸗ 
zeitig wieder aufzuſtehen. 

— Heute traf die hieſige Artillerie-Abthei- 
lung, nach Beendigung der Schießübungen in 
Hammerſtein, hier wieder ein. 

In der heutigen Sitzun 5 
kammer! des hieſigen Landgerichts 
waren der Seemann Guſtav Höveler und 
deſſen Bruder, der Schmiedegeſelle Aug u ſt 
Höveler, Beide aus Swinemünde, der erheb⸗ 
lichen Körperverletzung angeklagt. Beſchuldigt 
wurden dieſelben, am 14. Mai d. J8. den Satt⸗ 
lergeſellen Schmidt mittelſt einer Wagenrunge 
derartig gemißhandelt zu haben, daß der Ange⸗ 
griffene, mit welchem ſie in Streit gerathen 
waren, eine 10 Zentimeter große, llaffende Kopf⸗ 
wunde erlitt. Durch die Verhandlung wurde 
feſtgeſtellt, daß nur der erſte Angeklagte dem 
Schmidt die ſchwere Verletzung beigebracht hat, 
während der Bruder deſſelben den am Boden 
bewußtlos liegenden Gegner mit feinen Stiefel⸗ 
abſätzen traktirte. Der Gerichtshof verurtheilte 
mit Rückſicht auf die grenzenloſe Rohheit Erſteren 
zu 1 Jahr 6 Monaten, Letzteren zu 6 Monaten 
Gefängniß. 

— Lirchenfeſt für Taubſtumme. 
Am Sonntag, den 17. Auguſt, findet hierſelbſt 
das kirchliche Jahresfeſt für Taubſtumme ſtatt, 
zu welchem alle ehemaligen Zöglinge der Stettiner 
Taubſtummenanſtalt und die im diesſeitigen Be⸗ 
zirk wohnenden unterrichteten Taubſtummen ein⸗ 
geladen werden. Wer zum Beſuch des Feſtes 
eine Reiſekarte wünſcht, die ihm ermäßigung des 
Bahnfahrpreiſes ſichert, hat ſich dieſerhalb eiligſt 
„an den Direktor der Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
Anſtalt zu Stettin Herrn Erdmann“ zu wenden 
und demſelben ſeinen Namen, Stand, Wohnort 
und nächſtgelegenen Bahnhof anzugeben. Wo 
an einem Orte mehrere Taubſtummen leben, 
da kann einer für alle die Anmeldung be⸗ 
ſorgen. 

— Der Plan zur Erweiterung des hieſigen 
Perſonenbahnhofes hat vor Kurzem die Genehmi⸗ 
gung der Landespolizeibehörde erhalten; dagegen 
iſt, wie die „Oſtſ.⸗Ztg.“ hört, von Seiten der 
Stadt Stettin Einſpruch angemeldet, bei welchem 
es ſich um eine von dieſer Seite gewünſchte Ver⸗ 
legung des u bie handelt. Die Aus⸗ 
führung des Projektes dürfte 
nicht in Angriff genommen werden. 


der Straf⸗ 


der Paſewalker Reiter⸗Verein auf der Rennbahn 
bei Paſewalk ein Wettrennen, bei welchem 6 
Rennen, darunter ein Bauern⸗Rennen, ſtattfindet. 

* Wie allabendlich, ſo bewegten ſich auch 
geſtern Abend wieder verſchievene Böte der Ru⸗ 
derklubs auf der Oder Leider ereignete ſich da⸗ 
bei ein Unfall, der leicht ſchlimmere Folgen hätte 
mit ſich bringen können. Etwa gegen 10, Uhr 
kollidirte ein Acht⸗Renner des Germa⸗ 


nia⸗Ruderklubs mit dem Dampfer „Meſ⸗ hieſigen Ortsbehörde der offizielle 
ſenthin“ derartig, daß das Ruderboot in der daß die unentgeltliche Ausbaggerung des dort 
Mitte vollſtändig durchbrach und die 9 Mann projektirten Hafens nunmehr von der kompetenten 
af Behörde definitiv genehmigt ei. 
rern gelang es noch rechtzeitig, ſich auf den Dam⸗ wünſcht man höheren Orts, daß der Bau jetzt 
\ Der Vordertheil des Bootes beſchleunigt werde, zumal erſt die Moolen gelegt 
ans ſogleich unter, während der Hintertheil nebſt werden müſſen, ehe man mit der Ausbaggerun 
teuer von dem Kahnſchiffer Auguſt Becker aus des Baſſins beginnen kann. Demzufolge hat fi 
„Meſſenthin“ am Bleichholm geborgen werden die Gemeinde⸗Vertretung zu Wieck heute ſofort 


ſtarke Beſatzung in das Waſſer fiel. Den Rude⸗ 


pfer zu retten. 


konnte. 
verurſacht wurde, iſt nicht gering. 

* Der Arbeiter Johann Chriſtian Prod: 
now aus Podejuch, welcher geſtern wegen Brand⸗ 
fiftung verhaftet wurde, iſt heute in das hieſige 

mtsgerichtsgefängniß eingeliefert worden. 

— Am zweiten Tage es ) der inter- 

nationalen Amateur Ruder ⸗Re⸗ 
gatta zu Hamburg gelang es den theil- 
nehmenden Stettiner Klubs nicht, einen Preis 
davon zu tragen. Der „Germania⸗Ruder⸗Klub“ 
hatte ſich für 4 Rennen angemeldet, ſtartete aber 
nur in zweien, während der Ruder⸗Klub „Triton“ 
nur an einem Rennen theilnahm. 
Bei dem am 13. d. M. in der Pode⸗ 
jucher Waldhalle abgehaltenen Königsſchießen des 
Plattdeutſchen Vereins errang Herr Kaufmann 
G. Verch die Königswürde, während, was als 
Seltenheit zu betrachten iſt, die Frau deſſelben, 
E. Ver ch, die Würde der Königin erhielt Das 
frohe Feſt verlief in beſter Harmonie. 

— Bei dem geſtern in der Podejucher Wald⸗ 

e abgehaltenen Königsſchießen der Grabower 
neiderinnung wurde der beſte Schuß für Se. 


hier ſcheint die väterliche 


daher auf die Nothwendigkeit hin, daß die Em⸗ 
pfänger größerer Mengen von Kohlen und ſonſti⸗ 
gen Rohprodukten möglichſt frühzeitig mit der 
Anfuhr der Materialien beginnen und vorſorg 
lich genügende Vorräthe für die Herbſt⸗ und Win⸗ 


kommen erſcheint um ſo dringlicher erforderlich, 
als anderenfalls Beſchränkungen in der Wagen⸗ 


Weiſe verunglückte in voriger Woche in Borin 
der Knecht Friedrich Wendlandt in dem Augen⸗ 
blick, als er, auf einem beladenen Heuwagen 
ſtehend, den ſogenannten Bindebaum, welcher zum 


herab, daß er ſich einen Bruch des Genicks zuzog, 
der den ſofortigen Tod des 29 jährigen Mannes 
zur Folge hatte 


verheirathet, in welcher 
wurde. 
währen. 


ließ jungen Ehemann tief an ſeine Ehre, er ver⸗ 
ie 
Unterkommen in Potsdam, wohin ihm jedoch 
ſpäter ſeine Ehefrau ohne Kind folgte. Indeß 
die Aermſte fand nicht Gnade vor den Augen 
ihres Geſponſes. Denn „wo Noth und Kummer 
dete zieht die Liebe aus“ Der junge Mann 
verließ Potsdam und nahm ſeinen Aufenthalt in 
Berlin. Doch auch dahin folgte die Frau dem 
Treuloſen, welcher nun an feine Frau das An 
ſinnen ſtellte, auch das Kind in Berlin haben zu 
wollen. Die Frau reiſte zurück in ihre Heimath 
und brachte das Kind nach Berlin; der Mann 
aber ſoll bald nach der Rückkunft der Frau ver⸗ 
ſchwunden ſein. Sofort auf die Unglücksnachricht 
hin eilte eine Schweſter der unglücklichen Frau 
von hier nach Berlin Zu ſpät! ... Berliner 


Der Leſer kann ſich ſe 
daher ſobald noch] Der el ie 


brieflich verfolgt werden. — „Der W iſt kurz, 
— Am Donnerſtag, 24. d. M., veranſtaltet die 1 5 (ng! n er Wahn iſt kurz 


Kardinal von Widdern zum Ehrenpräſidenten des 
Kriegervereins ernannt iſt. 


er Schaden, welcher dem Klub dadurch zu einer Sitzung verſammelt, um das Weitere 


——— == ——— 


5 9 25 Bet ae per Auguſt 12,721],, 
1 1 
Berlin. Ein ſtiler Theilhaber hatte ſich Ruhig r 12,12½, per Mai 1891 12,52/. 
in letzter Zeit in dem Geſchäft von G. an der Bremen, 14. Juli. Norddeutſche Woll⸗ 
Aktien des Norddeut 


— Der Herr Ober⸗Präſident hat an ſämmt⸗ vorübergegangen zu ſein. Freunde der vaterlän⸗ 
liche Kaſſen⸗Vorſtände des Wahlbezirks II., Wahl⸗ diſchen Geſchichte, Literatur und Kunſt werden 
bezirk Stettin, eine Aufforderung zur Vornahme der die Notizen über Erinnerungsſtätten an berühmte 
Wahlen der Mitglieder des erſten Ausſchuſſes er⸗ 
laſſen, der in Gemäßheit des Reichs⸗Geſetzes vom 
22. Juni 1889 (betreffend die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung) in der Provinz Pommern er⸗ 
richteten Verſicherungs-Auſtalten. Zwecks Ver⸗ 
ſtändigung über die vorzunehmenden Wahlen iſt 
eine Verſammlung der Kaſſen⸗Vorſtände auf 
Sonntag, den 20. Juli, Vormittags 11 Uhr 
nach F. Reinke's Saal einberufen. 

— In der Zeit vom 6. bis 12. Juli 
ſind hierſelbſt 31 männliche und 29 weibliche, 
in Summa 60 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 42 Kinder unter 5 
und 7 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 27 an Durchfall reſp. Brech⸗ 
durchfall, je 3 an Abzehrung und entzündlichen 
Krankheiten, je 2 an Lebensſchwäche, Krämpfen 
und Grippe, und je 1 an Keuchhuſten, Schwind⸗ 
ſucht und Gehirnkrankheit. Von den Erwachſenen 
ſtarben je 3 an Schwindſucht und Krebskrank⸗ 
heiten, je 2 an entzündlichen Krankheiten, Ge⸗ 
hirnkrankheiten, chroniſchen Krankheiten und in 
Folge von Unglücksfällen, und je 1 an Diph⸗ 
theritis, Rheumatismus, Schlagfluß und 
Altersſchwäche. 

— In Dievenow waren bis zum 12 
Juli 1304 Badegäſte eingetroffen, davon 
996 in Berg - Dievenow und 308 in Oſt⸗ 
Dievenow. 

—. Der Güterverkehr auf den Eiſenbahnen 
wird ſich auch in den nächſten Herbſt⸗ und 
Wintermonaten vorausſichtlich bedeutend ſteigern 
und die Betriebsmittel in erhöhtem Maße in 
Anſpruch nehmen. Seitens der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung ſind zwar umfaſſende Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, um den vermehrten Anforderungen nach 
Möglichkeit zu genügen; hiervon wird jedoch 
nur dann ein durchgreifender Erfolg zu erwarten 
ſein und der Verkehr in befriedigender Weiſe be⸗ 
wältigt werden können, wenn die Bemühungen 
der Eiſenbahnen bei dem verkehrstreibenden Pu⸗ 
blikum wirkſame Unterſtützung finden. — Die 
königliche Eiſenbahn⸗ Direktion zu Berlin weiſt 


Kaſſe betheiligt, ohne daß es gelingen wollte, den kzmmerei 220,00 G. 
Dieb ausfindig zu machen. Recht unangenehm Bremen, 14. Juli. 
berührte dies den Geſchäftsführer, einen jungen ſchen Lloyd 156,25 G. 
Mann, der ſich des höchſten Vertrauens „feines Petroleum (Schluß - Bericht) ruhig 
Chefs erfreute und welcher, um nicht in den Standard white loko 6,65 B. 
Verdacht zu kommen, Kaſſe und Bücher un⸗ 
ordentlich zu führen, lieber die fehlenden Beträge 
aus ſeiner Taſche zulegte. Als aber wochenlang 
nicht allein die Diebſtähle, denn nur um ſolche 
konnte es ſich hier handeln, fortgeſetzt wurden, 
ſondern auch immer größere Beträge abhanden 
kamen und trotz der genaueſten Beobachtung der 
Spitzbube nicht abzufaſſen war, jo machte der 
Geſchäftsführer endlich ſeinem Chef Meldung 
von dem Vorfall und bezifferte ſeine Verluſte in 
den letzten drei Wochen auf etwa 300—40U 
Mark. Nunmehr rieth der Chef, er ſolle ſich 
einmal die Geldſtücke in der Kaſſe zeichnen. 
Dies geſchah. Der Geſchäftsführer ging zu Tiſch 
und als er zurückkehrte und die Kaſſe, welche er 
vorher, wie immer, ſorgfältig verſchloſſen hatte, 
nachzählte, fehlten wieder mehrere der gezeich⸗ 
neten Thaler und Fünfmarkſtücke. Auf die er⸗ 
ſtattete Meldung hin berief der Chef ſein ganzes 
Perſonal in das Privatkomtoir, ſetzte ihnen den 
Sachverhalt auseinander und meinte, daß es 
Jeder ſeiner Ehre ſchuldig ſei, ſich einer Durch⸗ 
ſuchung unterziehen zu laſſen. Allgemein wurde 
dieſer Ausweg zur Abwälzung des Verdachtes 
freudig angenommen, und ein Jeder der An⸗ 
geſtellten beſtand die Probe auf das glänzendſte. 
Da wandte ſich der Geſchäftsführer an den Chef 
mit der Bitte, doch auch den in beſonderem 
Zimmer arbeitenden Sohn des Herrn Chefs zu 
einer Durchſuchung einzuladen; denn es müſſe 
doch auch dieſem daran gelegen ſein, ſeine Un⸗ 
ſchuld darzulegen, umſomehr, als nach den vor⸗ 
angegangenen an der Verdacht ſich 
auf ihn lenken müſſe. uerſt wies der Chef 
das Verlangen entrüſtet zurück; als aber Alle 
energiſch darauf beſtanden, wurde der 18jährige 
Sohn, welcher keine Ahnung von dem hatte, 
ſich in den letzten zehn Minuten abgeſpielt, 
hereingerufen. Als der ſtutzerhaft gerleidete 
junge Herr von dem Vorfall hörte, wurde er 
zunächſt bleich, dann roth und weigerte ſich 
entſchieden, ſich der „Infamie“ einer Durch⸗ 
ſuchung auszuſetzen. Doch ſchnell hatte man ſich 
ſeines Portemonnaies bemächtigt und richtig — 
man fand in demſelben das ganze geſtohlene und 
gezeichnete Geld vor. Der feine Dieb geſtand 
denn nun ein, ſeit geraumer Zeit während der 
Mittagspauſe das Pult mittelſt Nachſchlüſſels 
geöffnet zu haben. Als der Vater ihm bittere 
Vorwürfe machte, meinte der Herr Sohn ent⸗ 
rüſtet: „Ja, glaubſt Du denn, Papa, ich hätte 
mit dem Taſchengeld, welches ich wöchentlich von 
Dir bekomme, Mitglied der Klubs werden kön⸗ 
nen? Dann hätteſt Du mir mehr geben 


Wien, 14. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7,39 G., 7,44 
B., per Frühjahr 7,77 G., 7,82 B. Roggen 
per Herbſt 6,00 G., 6,05 B., per Frühjahr 
6,30 G., 6,35 B. Mais per Juni⸗Juli 5,55 G., 
5,60 B., per Mai⸗Juni 1891 5,53 G., 5,58 B., 
Hafer per Herbſt 6,67 G., 6,72 B., per Frühjahr 
6,97 G., 7,02 B. 


Amſterdam, 14. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 201. Roggen loko 
unverändert, auf Termine niedriger, per Oktober 
126—125—124—125— 126, per März 124 bis 
123 —122—123. Raps per Herbſt — 
Rüböl loko 32, per Herbſt 28/8, per Mai 
1891 285/85. 

Amſterdam, 14. Juli. 
good ordinary 54,50. 


flüge wohl geeignet. Das Buch enthält 
neueſten Veränderungen. 133 


Ruppius geſammelte Erzählungen aus 
dem deutſchen und deutſch⸗amerikaniſchen Volks⸗ 
leben, Leipzig bei Th. Knaur, werden ca. 52 
Lieferungen a 4 Bogen zum Preiſe von 30 Pf. 
pro Lieferung erſcheinen. 

Wir können dieſe intereſſanten, in gutem 
Drucke erſcheinenden Crzählungen warm em⸗ 
pfehlen. 137 

Landwirthſchaftliches. 

Ein wichtiger Fingerzeig für die Pferdefütte⸗ 
rung. Nicht Jeder weiß, wie er ſeinen Pferden 
eine beſſer anſchlagende Fütterung geben kann, 
ohne daß es einen Pfennig mehr koſtet. Das 
Rezept iſt einfach dieſes: Man füttere den Hafer 
oder Häckſel trocken, gieße alſo kein Waſſer hinein. 
Die Sache erklärt ſich leicht. Wenn das Pferd 
trockenes Futter bekommt, ſo muß es daſſelbe 
länger und feiner kauen und gehörig mit Speichel 
vermiſchen, was es bei reichlich angefeuchtetem 
Futter nicht zu thun braucht. Läßt man daher 
die Thiere erſt nach der Fütterung ſaufen, ſo 
wird die Nahrung beſſer zerkleinert und die Ver⸗ 
dünnung d. h. Schwächung des Speichels ver⸗ 
hindert, die Verdauung wird in Folge deſſen er- 
leichtert und = en 55 Ser beſſer 
ausgenutzt o arbeitet ſich hier Thierſchutz und 
Menſchenſchutz Hand in Hand. a 


Berliner Gerichtsfaal. 


Des Sängers Fluch. „Wenn ick wat 
koofe, dann will ick for mein reellet Jeld voch 
reell bedient ſind, un wenn mir eener, un er 
jtebt mir 'n Paar Stiebel, wo die Nähte platzen, 
denn werde ick woll boch 'n Ton riskiren derfen 
un brauche ihn nich mit Schokolade zu bejießen.“ 
Es war der Arbeiter Friedrich Sänger, welcher 
ſich ſo auf den Vorhalt der auf Beleidigung und 
groben Unfug lautenden Anklage äußerte. — 
Vorſ.: Es mag ja fein, daß Sie nicht zu Ihrer 
Zufriedenheit bedient worden ſind; das gab Ihnen 
aber immerhin kein Recht, ſo aufzutreten, wie 
Sie es gethan. — Angekl.: In die Stiebeln 
konnte ick ieberhaupt nich wie 'n orndlicher 
Menſch uftreten, ick — Vorſ.: Machen Sie hier 
nur keine Scherze, das könnte Ihnen ſchlecht bes 
kommen. Sie hatten die fraglichen Stiefel bei itteſt mir 5 
dem Schuhmacher R. in der Roſenſtraße gekauft? ſollen.“ — Es iſt dies ein Zeichen der Zeit, 
— Angekl.: Jawoll, uf in Pfingſt⸗Sonnabend. welches jeder Vater beherzigen ſollte. Heute 
Unter den Linden kann unſereener nich jehn, da ſchwimmt der ungerathene Sohn auf hoher See 
reicht der Zaſter nich zu, wir Brotletarier müſen — —35E- 
ſchon ſeh'n, det wir billig wat bei 'n Althändler Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 15. Juli. Wetter: Schön. Tem⸗ 


ſchießen können. — Vorſ.: Hatten Sie die 
Stiefel nicht anprobirt, bevor Sie dieſelben be⸗ peratur J. 20° Reaumur, Barometer 28“ gu 
Wind: SSW 


zahlten? — Angekl.: Allemal; aber jo 'n Mann, 2 
der handeln dhut, der hat ja n Zungenfchlag,| Weizen matt, per 1000 Kilogramm lolo 
195203 bez., per Juli 203 nom, per Juli⸗ 


m 0 er N 5 Bi def ge vor, 1 

hiefe Abſätze die neieſte Mode find, un det det Auguſt —,—, per September⸗Oktober 177 bis 
eejentlich 'n anjenehmer Zuſtand is, wenn eenen 11055 bez., ber Ottober⸗Noventher 175 B. u. G., 
per November⸗Dezember 173,50 G 


de Fieße wie Feier brennen. Ick ſagte jleich zu . 
Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 


ihn, = ne anpaſſen dhat, 0 er vor uit 

die ie lag un mit die Hand un 'n bißken u fi 166 nom., per Juli⸗ 
Spucke eene blinde Stelle uf) Oberleder wieder 10 ser, 1 e 146 bis 
blank machte; Sie oller Fußbekleider, ſagte ick, 145,75 bez. per Oktober⸗November 143,50 B. 
mir kommt det ſo vor, als wenn die Trittlinge 1 6 per November⸗Dezember 142 B. u. G., 
uf'n kleeneren Fuß bequemer ſitzen würden. Ih per April⸗Mai 1891 142,50 bez. 

wo! meente er, det käme mir man zuerſt ſo vor, ohne Handel. 

mit die Stiebeln könnte ick mit die Ringbahn er unverändert, loko pommerſcher 160 
um die Wette loofen, un von unten dhäte ick bis 167 bez. 

ausſehen wie 'n Jarde⸗Leitnant oder mindeſtens eum lolo — verzollt. 

wie 'n Iraf. Er kriegt mir boch richtig fo weit, Rüböl flau, per 100 Kilogramm loko o. F. 
det ick die Dinger for'n Dhaler ſiebenunenhalben dei Kl. 64,25 B., per Juli 63,50 B., per 
Iroſchen koofe. Js jut, den andern Morjen September⸗Oktober 55,50 B. 

wollen wir 'ne Landpartie machen. Aber von die Spiritus matt ohne Handel, ver 10,000 
Schmerzen, die ick an mein jräflichet Unterdeel iter 9), loko o. F. 70er 36,50 nom., do. 50er 
ausgeſtanden habe, det is nich zu beſchreiben. 56,40 nom, per Juli 70er —,—, per Juli⸗ 
Ick habe in jeden Stiebel for'n Sechſer Nord- Auguſt 70er 35,40 nom., per Auguſt⸗Septem⸗ 
häuſer rinjejoſſen, ick habe mir die Füße mit der 70er 35,40 nom., per September —,—, 
Talg un Speckfett injerieben, ja Kuchen, det kam per September⸗Oktober 70er 35 nom. 

mir vor, als wenn die Stiebel immer kleener un Rübſen matt, lolo und ſucceſſ. Lieferung 
adeliger wurden. Ick mußte man det Mittags trockener nach Qualität 230— 238 bez., feuchter 
wieder mit 'n Verbinder nach Haufe fahren. 200— 228 bez. 

Der Dag war mir jründlich verdorben. Rapps matt, loko und ſucceſſ. Lieferung 
denn det Abends um neine wieder hin nach den trockener nach Qualität 235—243 bez., feuchter 
Quälmaſchinen⸗Lieferanten. — Vors.: Jetzt bitte 205-232 bez. \ 


Java⸗Kaffee 


ruhig. 

Antwerpen, 14. Juli, Nachmittags 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußde⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
u. B, per Juli 17 B., per Auguft 17, B., 
per September⸗Dezember 17,25 B. Ruhig. 

Paris, 14. Juli. 

wegen heute keine Börſe. 


2 Uhr 


Des Nationalfeiertages 


5 London, 14. Juli. Chili ⸗ Kupfer 
57/8, per 3 Monat 581],. 

London, 14. Juli. 96% Javazucker 
15,00, feſt. — Rübenrohzucker per Juli 
—, do. neue Ernte 12, feſt. — Centrifugal 
Cuba —,.—. 

London, 14. Juli. An der Küſte 6 Weizen⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

Glasgow, 14. Juli, Nachmittags. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 45 Sh. 2½ d. 

Newyork, 14. Juli, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Auguſt 89,00. Weizen per 
Dezember 967/. 

Newyork, 14. Juli. Wechſel auf London 
4.841% Petroleum in Newynork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40. 
Pipe line cert. per Aug — D. 89 C., 
Mehl 2 D. 75 C. other Winter⸗ 
Weizen — D. 96 C. Weizen per lau: 
fenden Monat — D. 95 ½ C., per Auguſt — D. 
945], C., per Dezember — D. 96 C. Getrei⸗ 
defracht 2,00. Mais 44,50. Zucker 4,75. 
Schmalz loko 6,12. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord Rio Nr. 7 
16,97. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 15,87. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 96/8. 

Newyork, 14. Juli. 
zen 18,589,000 Buſhels, do. 
14,271,000 Buſhels. 


WER Wollmarkt. 


e 14. n ſtetig, Ex⸗ 
portgarne gefragter, namentli ohairſtoff; Fa⸗ 
brikanten mäßig beſchäftigt. = g 


Telegraphiſche Dopeſchen. 

Stuttgart, 14. Juli. Der Juwelier Louis 
Kaufmann iſt in Konkurs gerathen und verhaftet. 
Die Paſſiven betragen 200,000 Mark. 

Wien, 14. Juli. Aus Sofia wird ge⸗ 
meldet: Unter dem Baum, unter dem Major 
Panitza erſchoſſen wurde, fand man ein breites 
Band mit der bulgariſchen Inſchrift: „Schlaf 
wohl, Kamerad! Hier wird noch 1890 Fürſt 
Ferdinand liegen“ — Der Soldat, der das 
Band fand, überbrachte es dem Kommandanten. 


Mailand, 14. Juli. Zwei betrunkene Ar⸗ 
beiter warfen geſtern Abend einen ſchweren Stein 


terzeit anſammeln. Dieſer Aufforderung nachzu⸗ 


geſtellung und Bemeſſung der Ladefriſten unver⸗ 
meidlich ſein würden. 


Aus den Provinzen. 
Greifenhagen, 14. Juli. Auf betrübende 


Feſthalten der Ladung dient, herunterdrücken 
wollte. Hierbei brach das Ende des Baumes ab 
und Wendlandt ſtürzte ſo unglücklich vom Wagen 


Stargard, 14. Juli. Von einem recht her⸗ 
ben Mißgeſchick wurde hier kürzlich, wie die 
„Stargarder Zeitung“ hört, eine achtbare Hand⸗ 
Gere heimgeſucht. Der Sohn, welcher 
in einer hieſigen Werkſtatt lange Zeit thätig war, 
hatte ſich mit einem jungen Mädchen von hier 

he ein Kind 1 
Doch nicht lange ſollte das Eheglück 
D Plötzlich ſtellten ſich * Al 
ein, der Gerichtsvollzieher war oft der Gaſt des 
Hauſes, — die von Glück und Seligkeit träu⸗ 
mende Familie iſt ruinirt. Das Unglück ging 


an Mais 


rodſtelle, Weib und Kind und ſuchte ein 


. brachten er a Tagen die Mel- 5 ai ſich Ar 757 n zu . I Angemeldet: Nichts. gegen das Wappenſchild 15 öſterreichiſchen Kon⸗ 
dung, daß eine ertrunkene Frau mit einem todten Angeklagter: erzähle n denn mein f 300. si ulats. Die Arbeiter find verhaftet und bi 
Kinde in der Spree gefunden worden fei. . .. Leiden un er nimmt die Dinger in die Regulirungepreiſe: Weizen 203, Roggen 166, enden: eingeleitet. wen e 


Hand und koppſchüttelt un wundert fih, wie RAGT 63,50 Spiritus 35,0. 


ſo 'ne Stiebel überhaupt drücken könnten, die 
hätten doch ſchon janz andere Leite jepaßt, un 
endlich frägt er mir, ob ick vielleicht een Platt⸗ 
fuß haben dhäte. Ja, ſage ick, ick habe zwee. 


ſt das Weitere ausmalen. 


emann ſoll aber, wie es heißt, jetzt ſteck⸗ F 
aus Buenos⸗Ayres, daß trotz der offiziellen be⸗ 


ruhigenden Meldungen in den Salpeterbezirken 


Berlin, 15. Juli. Weizen per Juli 
215,00 216,00 M per Juli⸗Auguſt 189,00 M. 


September⸗Oktober 179,00 M 


Stolp, 14. Juli. Herrn Oberſt a. D. Kar⸗ 161.75 — 162,00 Mk. Chile's die vollſte Anarchie herrſche. Die Bürger 


; ! ! Haha, meent er, denn weeß ick Beſcheed, die Roggen per Juli A . ER 

ten bed Ariepervereind der N) ang err Dale Stel milden Imewerit im iehern Seren ge der Sultoluguft 164,00 Sechs, Fer 147,09 Mi wurden nieergemegeft und bie Günfer gepliben 
und nenen m A batte, kloppt wer'n; kommen Sie man morjen frieh RNüböl per Juli 62,50 Mk., per Sept» Belgrad, 14. Juli. Die Fortſchrittspartei 
ein Diplom überreicht, inhalts deſſen Herr Oberſt Wieder her. Ick loſſe mir denn boch beruhiten Okt. 55,70 M. läßt dementiren, daß ſie mit König Milan oder 


un jehe. Den nächſten Morgen ick wieder bin, Spiritus loko 50er —,— lolo 70er 


4.2730 Mt. per Jult TOer 36,00 Mt, per Aug⸗ der Königin Natalie Sühtng zu gewinnen ſuche 


Sofia, 14. Juli. Fürſt Ferdinand kündigte 
ſein Eintreffen in Sofia für den 1. Auguſt an. 

Newyork, 14. Juli. Der ſonntägige Wir⸗ 
belſturm hat koloſſalen Schaden angerichtet. 
Viele Ortſchaften und Weiler find zerſtört. Lake 
City wurde dem Erdboden gleich gemacht, unter 
den Trümmern der Häuſer liegen viele Menſchen 


ick wollte den Dag nach Schulzendorf raus. J 
ziehe die Stiebeln bei ihm an un trete feſte uf Septbr. 70er 35,50 Mk. 

und probiere mit den jroßen Zehen, ob ick mir Hafer Juli 165,75 Mk. per Sept-Dft. 
da orndlich in bewejen kann. Det jing, keene 136,75 Mk. 

Ahnung von Schmerzen. Ick jondele denn nu Petroleum Juli 23,00 Ml. 

los. Als ick uf'n Haak'ſchen Marcht bin, trete ick London. Wetter: ſchön 


in 'n bißken wat Naſſes, un et kömmt mich ſo 
Berlin, 15. Inli. Schluf⸗Courſe. 


Wieck, 12. Juli. Geſtern ging bei der 


eſcheid ein, 


Wie verlautet, 


eigenthümlich kiehl an'n rechten Fuß vor. Nanu? 
denke ick un halte mir an 'ne Jaslaterne feſt un 


e 0 äfliche Stiebel kuckt ven. Conſols 4% 106,60 9 t 20,43 } 

dude aut wien Oil wal nit dessen wil un zee e e rat | Site Ta eg |hegraßen. Auf dem Pepinsee flug der Ver 

F 8 R Pt 0 f Pomm. Pfandbrieſe 81½%% 99,60 | Amſterdam kurz 168,85 gnügungsdampfer Scaving“ um, wobei 170 

die Zähne weiſt, die janze Seite war uffjeplatzt. Italieniſche Rente 98,30 | Parig kurz 50,80 " 9 „ 

Ick denke, ick ſoll 175 hinſchlagen vor Wuth, det e — 8 u Perſonen ertranken. . 
Wache des Hafenbaues zu beſprechen bezw. das kam von die dämliche Leeſtenklopperei. Ick ſtande⸗ Nun. 18s ker amart, 9% N ane as Waſhington, 14. Juli. Der Senat ge⸗ 


peh wieder retour. — Vorſ.: Die Geſchichte wird „ich 3% pen: 860 
mir zu lang. Der Schuhmacher weigerte ſich, rege 4% Goldrente 7300 
die Stiefel zurückzunehmen, Sie gingen auf die daft be en / 19440 
Straße und follen vor feiner Thür durch Ihre hileniſche 4 Anleihe 102,00 


5 nehmigte einen wichtigen Geſetzentwurf, durch 
7% den die amerikaniſche Schifffahrt ſtaatliche Bei⸗ 
15,70 Hilfe erhält. Hiernach ſollen alle amerikaniſchen 


Nöthige zu veranlaſſen. 


(Stettin?) 
Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Didi 


Kunſt und Literatur. 


i i 5 1 7 . vie: R 

. ar pr, 200 le =. Schimpfereien einen erheblichen Auflauf verur⸗ Fi Banter e 80 n fe: „ Fahrzeuge mit mehr als 500 Tonnen Gehalt 30 
Eiſenbahn⸗Wandkarte auszuſchmücken, fo empfehlen ſacht %% TTV | Bee A 1600 Dollarzente für die ausgeführte oder vom Aus- 
ee ße 

f f : ß o. aurahütte „ f 5 
910 bee A auf ae. nn 47 5 un habe im. meine Meinung jefagt. Ick habe „ d h n Dede e wi zurückgelegte Seemeilen empfangen. ö Nach einem 
now, Geh. Re eier 5 15 ud El 1 1 Ei ihn jewünſcht, det er zeitlebens mit drückende 1 unten . - „4% Ofpreng Sldbahn 9 70 Jahrzehnt wird die Jahresprämie jedesmal auf 
graphiſchen Abtbeilun dim 15 75 uche Mi. Stiebeln kumloofen müßte, un det er fo ville Siet dale beten 19400 DarienburgeMtanter 4 3 Dollarzente herabgeſetzt. Maildampfer erhalten 

; a 5 145 n Mie Kloppe kriegte, bis er platzte, un det jeder Stich, Stett. Maſchinend Ant. wainzervan 118,16 beſondere Subſidien, abwechſelnd zwi i 
niſterium der öffentlichen Arbeiten. Berlin im den er machen dhäte, in fein eijenet Fleiſch ſinge. ern Malern e Re e a 107 beſon „abwechſelnd zwiſchen einem 
Wee een ; 2 Vors.: 80 aber ander be ee Wün- Spe leren 10,53 Fragen „gro und ſechs Dollars für die Meile gemäß den in 
Die Liebenowſche Karte iſt jedenfalls die ſchen haben Sie ihn noch mit einer Ausleſe der Peer sung kur? 136,00 dem Geſetz angeführten vier Schiffsklaſſen. Die 


Tendenz: feſt. Dauer der zu gewährenden Subſidien iſt min⸗ 
deſtens auf fünf, längſtens auf zehn Jahre feſt⸗ 
geſetzt. Packetboote der drei höchſten Klaſſen 
werden erforderlichenfalls Kreuzerdienſt verrichten 
müſſen, und zwar gegen Entſchädigung der Eigen⸗ 
thümer. 


beſte Eiſenbahnkarte der Neuzeit und ſoeben neu tollſte 
: 8 n Schimpfnamen belegt. — Angekl.: Der 
erſchienen. f 1135] Mann hat mir um mein Jeld un um mein 3 

n Berlin zu Hauſe. Ein Führer für r jebracht. — Vorſ.: Wir werden amburg, 14. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
Einheimiſche und Fremde. Berlin bei Paul hören, was die Zeugen ſagen. — Aus der Be. 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Hennig, geb. 1 Mark. Zehnte Auflage. Som- weisaufnahme geht hervor, daß der Angeklagte Good average Santos per Juli 87,25, per 
mer 1890. In geſchmackvoller Ausſtattung hat ſchon mit Toben und Schimpfen in die Woh⸗ September 86,25, per Dezember 78,50, per März 
es den Vorzug, alles Wiſſenswerthe in alphabe⸗Inung des Schuhmachers kam, und eine Einigung 1891 77,00. Ruhig. 


Beſtand an Wei⸗ 
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Lotterie- Anzeige. 


Die reſp. Intereſſenten der 182. Lotterke werden 


1 a den f Su 1890. 
Bekanntmachung. 


a e 3½ 9% Stadt⸗An⸗ 1 J e 8 ge 1 lh ob Biel (SUISSE) sur Bienne Offene Stellen. 
j um 18. Juli er., Abends 6 Uhr, als dem ee RT Te, 
Der Magiſtrat. lebten Termin, bei Berhuft des Anrechts zu bewirken. Kli matischer Luftkurort Männliche. 


Die Königlichen Lotterie-Einnehmer: 
Lübeke Hildebrand. Dannenberg. 
Seiler. Sendler. 


Bekanntmachung. 


Der dem Vikualienhändler Fruek angeblich ver⸗ 
loren gegangene Freiſchein Nr. 31 wird hiermit aufge⸗ 
rufen, und der Inhaber des Freiſcheins aufgefordert, 
ſich innerhalb drei Monaten bei uns zu melden und 
ſein Recht an demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls dem 
p. Fruek cin neuer Freiſchein ausgefertigt und ihm 
hierauf das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 

Stettin, den 3. Juli 1890. 


Der Vorſtand der I. Feigeſchen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſehaft. 


Ostsee-Bad Carlsbagen 


iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 

geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 

hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 

den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 

bringender Aufenthalt. Logis einfach. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Bade-Verwaltung. 


Chr. Mähl. 
Ich beabſichtige mein 


Rittergut Czachurki 


bei Weissenburg, Pr. Poſen, zu verkaufen. 
Daſſelbe iſt 740 Mg. groß, hat guten Mittelboden, 51 
Mg. Wieſen, gute Gebäude, lebendes und todtes In⸗ | 
ventar komplet. Anzahlung 30—35 000 % Preis 

Ab V. Chamski. 


Ostseebad Heri osdorf. 


ser Pensionat Villa Albertina. 
Br e enn eröffnet. ee u] 
Frau Direktor M. Punt. 


Des reren te Wer Dr. J. Braune 
Krankheiten 
um Schwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo- 
pathiſchem und bomespathiſthem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. H. Goullon umgenr- 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtseilbahn. 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 


paziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene! 


n Taubenlochschlucht. = 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


I 
Bekanntmachung. 

Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind 8 Nummern gezogen worden: 

und 2. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316, 

5 352, 355 über je 600 Mark. 

Lit. B. Nr. 64 über 300 Mark. 

> . Emiffton, 
Lit. A. Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 23 über 300 Mark. 

5 4. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 37 über 1500 Mark. 
Lit. B. Nr. 82, 185, 227 über je 600 Mark. 
Lit. C. Nr. 33 über 300 Mark. 
Lit. D. Nr. 13 über 150 Mark. 

5 . Emiffion, 

Lit. A. Nr. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Lit, C. Nr. 18 über 200 Mark, i 
ere den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
ündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinstoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 

pfang zu nehmen. 3 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 

a 1. Emif u. 

Lit. A. Nr. 29, 33 und 98 mit je 600 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Dome wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 

lt aufgefordert. 

Greifswald, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 
Graf Behr. 

Das Vogler 'ſche Etablüſſement zu 
Greifswald iſt zum 1. Oktober 1890 zu 
verpachten event. auch zu verkaufen. 
Das Etabliſſement beſteht aus einem 
Konzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren 
Kneipzimmern für ſtudentiſche Verbindun⸗ 
gen und einem großen Garten mit Ve⸗ 
Tanda. Reflektanten wollen ſich bei dem 
Unterzeichneten melden, und können die 
Verpachtungs⸗ reſp. Verkaufs bedingungen 
gegen Erſtattung der Kopialien von dem⸗ 
ſelben bezogen werden. 


Greifswald, den 21. Juni 1890. 


———— Ü—ñ— . ——ꝛ—ꝛ dan nn * 
Tüchtige Metalldreher, Maſchinenbauer und Mechaniker⸗ 

Stern 
ohn und Accor erlichen To ' 

Geledrigsart. 15 5 b 


1 ordentlichen Arbeiter verlangt 
d. Lehmann, Maler, Pölitzerſtr. 12. 


u 
Schneidergefellen 
auf Stück oder Woche, Lagerarbeit, verlangt 
2 G. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, H. links 2 Tr. 
Knechte o. Mädch perl. Ir Liebenow Prautmarkt 3. 


Schneidergeſellen 

verlangt II. Grimm, Roſengarten 33, 2 Tr. x 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Woche 

verlangt Eg dorf, Eliſabethſtr. 43, H. r. 4 Tr. 

Schneidergeſellen auf Woche werden verlangt 

Breileſtr. 11, H. III, 2. Aufg. 

1 Schuhmachergeſelle, der die Stepperei erlern. will, 
kann ſof. eintreten Schulzenſtr. 36. W. Glander. 
„ TT ARE JE LT 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeſt auf Stück 
verlangt Kirchplatz 5, v. 3 Tr. 2 


Schneidergeſellen 


verlangt 
A. Zühlke, Bogislavſtr. 16, Hof 2 Tr. l. 
* b 7 
Schneidergeſellen Lahn We 
Mauerſtraße 4, parterre l. 


„Ein tüchtiger Schneſder⸗Geſelle auf beſtellte 


Arbeit auf Woche wird ſofort verlangt 
Mönchenbrückſtraße 5, 3 Tr. 


Schneidergefellen 


werden verlangt Bogislapſtr. 49, Hof part. 


Tüchtige Noch, Hofen 
und eſtenſchneider 


auf beſtellte Arbeit werden verlangt 
Roſengarten 17 bei F. Will. 
Schneidergeſellen auf gie Lagerarbeit verlangt 
G. Steffen, kl. Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück oder e, Lager⸗ 
arbeit, verlangt Kramp, gr. er 28.5 3 Kr 
Schneidergeſellen verlangt 
‚ Pahl, Roßmarkt 6, vorn 4 Tr. 


Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saifon 15. Mai. 


r * 1 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral⸗ Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſ. 
Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem 
Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung 
analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 
Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, 
Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 
ee vr 77 
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E. de ia Sauce & Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm-Adresse: Saucekloss. Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674, 


Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 
Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


Taser Bank für Hotell. 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108) 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Weibliche. 


Bogen Octav, elegant broſchirt. Nähteri i d auſe 
Haeckermann Au beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen e ZTER Ware 5 F 2 27 en 
Rechtsanwalt 5 1 M. 2,40 franco vom Verleger Gustav Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der — 
FFF ̃ ͤ . 2 ingel in Leipzig, 


CTücht. Maſchinennähterinnen 


auf gute Holen werden verl. Breiteſtr. 20, 3 Tr. l. 


Junge Mädchen auf Damenkonfektion, auch Sehrmäd⸗ 
chen, werden verlangt Bellevue, Bäckerberg 4, II I. 


Tüchtiges Mädchen nach einer Provinzialſtadt wird 
verlangt. Zu erfragen Löweſtr. 10, 3 Tr. r. 
Nähterin für Hand und Maſchine auf Jackets und 
Paletots Bugenhagenſtr. 6, Hof 2. Aufg. 3 Tr. r. 
2 Mädchen fd. bei gutem Lohn dauernde Beichäftig- 
Tüchtige Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden 
ſofort verlangt Johannisſtraße 1, h. 4 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden verlangt Lindenſtr. 17, v. 8 Tr. 
Eine geübte Maſchinennähterin auf Holen wird ſofort 
T 
Maſchinennähterinnen, geübt auf Hoſen, werden verl. 
f — Roſengarten 52, 3 Tr. 
Eine Aufwärterin wird für den Vormittag verlangt 
Kronenhofſtr. 30, 2 Tr. r. 
Ein ordentliches junges Mädchen wird ſofort als 
Aufwärterin verlangt Stoltingſtr. 100, 3 Tr. l. 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Weehsel 
und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hambure. 


Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt 
von P. Nitsehke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 
letzten halben Jahre. Prospekte und Auskunft durch 
den Vorſteher A. Rockstuhl. 


ahnarzt Ludewi 
3 6 ee 21, part, 5 
Sprechſtunde 9—1 und 3—6 Uhr. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis. 


Lira 
INIIZ-Sehönat 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmteheiase, alkaliseh-salinische 
Thermen (29.5—3% R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. . 

Herverragend durch seine unüber- 
troflene Wirkung gegen Gleht, Rheu- 
nat Ius, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nerven krankheiten; von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schuse- und Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteilfig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorat in Teplitz, | 


Die Hauptquellen: Georg-Viktoer-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen= u. Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, Bleich- 
sueht u. 8. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 
waren es über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badeleogir- 
hause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mi- 


Bad Reinerz 


in Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort, 

Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensäurereiche alkaliseh.erdige Eigentrinkquellen, Mineral-, Moor: 
Douche-Büder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbüder. 
Iriseh-röm, und Dampfbäder. Flektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisenquelle, Molken. Alle Wineralwässer in natürlicher Temperatur, 
Kefyr. — Bewährter Naehkurort. — Zwisehen Berlin und Sehandau 
Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


8 — IHR TEE m 
Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg i. Thür. W. 
Beſteht re 1837. Diätetifche küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 

1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. 

Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Anftalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Elektrother. (auch ſtatt Eletric.), Pneumatother., Maſſage u. Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; klimat., 
5 25 e Nea 5 be — ü. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf⸗ 

aue⸗Großbreitelb. Kur u. Saifon v. 1. rz bis 15. Noy. Ausgezeichn. d. i 
eiden, bei. bei Nervenleiden. Mäßige Preiſe bei vorzü licher Verp Be ene een, 

Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man zu richten an die unterzeichneten Beſttzer. 

Sanitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr. 


Blankenburg am Harz. 


BR k. tr 13 
ö | 0 70 a re ee a „a „Fürſtenhof“, Hotel 1. Hanges (größtes am Plate), 
ig iznzal-Loose empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräume. 


eventuell nach Auszahlung des Gewinnes. i 
Table d’hote; a la carte zu jeder Tageszeit. Schön gelegener Konzertgarten mit 


| 1 “N M., , 50 M., ',25M. ala 
“ * ER en . Al 1 an unserer Cassel Veranden. Bäder im Haufe. Angemeſſene Preiſe. Wagen am Bahnhof. 
5 Beſ. Fr. Blut. 


ausgezahlt ls fin 3¼ Mk 
% 40, ½ 25, ½ 20, % 12 ½, ½ 10, ½ 6½¼ ½¼ S, 1% 8% : 1 1 1 1 

O. F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig. 

Soeben erschien in unserm Verlage: 


(Für Porto und Liste sind jeder Bestellung 75 Pf. beizufügen.) 
Lehrbuch der Finanz wissenschaft. 


Staats-Lotterie-Effeeten-Handlung 
Von 


Croner & Co., 
Dr. Adolf Wagner, 


Bank- und Wechselgeschäft, Berlin W., Passage, Laden 8. 
Telegr.-Adr.: Oroner, Passage. Reichsbank-Giro-Conto. 

Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin. 

Zweiter Theil. 


Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre. 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 H. 
0 Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 A 50 „ und liegt 
die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor. 


Kopenhagen. 
Motel Phoenix. 


Hotel erſten 55 im Mittelpunkt der Stadt. 
Ver Mittelpreiſe. nk . 
NB. Patroniſirt von Sr. Majeftät dem Kaiſer 


von Rußland. 
©. E. Südring, Beliker, 


Wohnungen. „ 


Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Sehönau. 


1 4 A 
3 Stuben und Zubehör 
Paradeplatz 23 1. Sept. zu * Näh. — 
2 Stuben, Keller u. Zubehör zum 1. Auguſt 
zulvermiethen. Näheres Fuhrſtraße 8, 2 Tr. 
Stube, Kammer und Küche z. I. Aug. Führ⸗ 
ſtraßße 23, p. Näh. J uhrſtr. 8, 2 Tr. 


Pladrinſtr. 17 2 Stuben, Küche und Zubehör incl. 
Waſſerl. zum 1. September cr. miethsfrei. 


Eine Heine Wohnung zu vermiethen Sberwiel 2 

1 freundl. Wohn. v. 2 Stuben z. vm. Grabow, Nordſtr. 1, 
2 neu tapez. Vorderz., Küche m. Will. n. Zub. 

0 umſth. ſof. o. 1. Aug z. verm. Rosengarten 48, L. 5 

1 frol. hell., ſeit Jahren ben. Wohn⸗ f. Handel E 
keller p. 1. Aug. zu verm. NRioyſengarten 48, 1 


„Germania“, 
Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft zu Stettin. 


Verſicherungsbeſtand Ende Juni 1890: 161,050 Policen mit % 406,228,605 
a und % 1,091,161 Jahresrente. 

Neu abgefg offene Verſicherungen vom 1. Januar bis Ende Juni 1890: j 
Onhregei 5 . * VVV 2 
eseinnahme an Prämien und Zinſen i 3590, 
usgezahlte Kapitalien, Renten on 18877. „10,0000 

Vermögen Ende 1889: Mk. 114, 810,982. 10 
Divi Die mit Gewin nantheil Verſicherten der „Germania“, welchen ſeit 1871 Ab tg 
5 dende überwieſen wurden, find vom Beginn ihrer Verſicherung an am jährlichen Wee en 
bean em der Gefellichaft betheiligt und beziehen die ex ft.e Dividende 35 bei Entrichtung der Zten Jahres 
"8 — Dividendenfonds der nach Plan A, n, © Verſicherten Ende 1889 % 6,294,313. = 
dend ie nach Plan BB Verſicherten erhielten ſeit 1882 eine jährlich um je 3% fteig ende ® a 7 ar 
der en, beiſpielsweiſe die aus 1880 Verſicherten im Jahre 1887: 21%, 1888: 24%, 1889: 27 % 
Jahredelnen Jahresprämie und beziehen 1890: 30 % und 1891: 33% der für 1888 bezw. 1889 gezahlten 
ie als Dividende. i 
Friegsverſicherung nach den neuen Beſtimmungen vom 15. Juni 1888. 
Auskunft wund dolieegebichren und erh r W werden nicht erhoben. 
ereitwilligſt koſtenfrei ertheilt durch: 
ettin, den 14. Juli 1890. Die Direktion. 


d 
Mauptziehung a 
Königl. Preuss. 182. Klassen-Lotterie 


vom 22. Juli bis 9. August täglich 4000 Gewinne. 


1 Stube, Kammer, Küche, Waſſerl. 17—19, 3. 

1. Auguſt zu verm. Roſengarten 48, 1. 
Schuhſtraſſe 51 zum 1. Aug. eine kl. Wohnung f. 

18 A mon. an ord. Leute zu verm. Näh. dal. 


4 > I Laden nebſt Wohnung ſofort oder 
Hagenſtr. 4 ſpäter zu verm. Näh. 1 Tr. 

Leere Stube m. Küche 3. vm Loufſenſtr. 6/7, Mh. P. l. 
SE eee eee, ieee 


* 


Stuben. 
‘ Tr — > 
Preußiſcheſtt. 102, Jeane ant er Enge 


an 1 oder 2 A lie PT 
"Ein freund. möbl. Vorderzimmer u ver- 
een Bergſtraßße 8, 3 Tr. Unts 
1 kl. möbl. Stube zu verm. Baumſtr. 29, 3 Tr. I. 
Tord. Leute F. g. Schlafſt. Elifabelhftr. 11, Hof part. 
1 junger Mann findet ſogleich Schlafſtelle 
— Moörnchenſtr. 8 im Vorderhaus 3 Tr. l. 
1. Mäbdh. fal Wohn. gr. Wolliveberfir, 16, T 
2 ord. Leute fd. Schlafſtelle Rofengarten 32, O. 3 Tr 
2 ig. Leute fd. h. frd. Schlafſt. Wilhelmſtr. 8, 9.11. 


2 anſt. Leute fd. g. Wohn. Loniſenſtr. 6-7, Mh. 2 Afg. Ir. 


2 anft. ig. Leute f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 22, H. II. Hübner. 
3 Tr. möbl. Zimmer zum 1. 
Manerft. 3, Auguſt zu vermiethen. 
2 junge Leute finden ſogleich Schlafſtelle 
Burſcherſtr. 48, Hinterh. part. links. 
2 fr. möbl. Zimmer, a W. auch Burſchengelaß. for. 
0. 3. 1. Aug. zu verm. König⸗Albertſtr. 97, part. I. 
1 5. J Mann f. Wohnung ar. Wollweberftr. 88/84, ©. p. 


1 anft, junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Beraſtraße 9, 3 Tr. l. 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. 
Fu beziehen in Wochen⸗Rummern (Preis A 4:60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 


0 ® j% 0 
Ben 60 nnd 10 G Berl Schneider-Akad 
f r e ee ee rosse Berliner Schneider-Akademie 


2 1 ; 60 it dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn 
Hermann Heiberg: Ein ann. ce Cr Rafhes Seiiloss No. 1. 


Das erſte und zweite Quartal der „Gartenlaube 1890, u. a. den Roman Unentgeltliche Stellennachweis Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpekte gratis. 
Flammenzeichen von E. Werner —— r rd gewarnt _ AREOIDCHE gras 


vollftändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. See- und Solbad Colb erg 9 Kirchplatz 1. 
Chriſtl. Familien⸗Penſion bei Frl. von Hülsen. 


Verkäufe. 


Telephon Nr. 441. 


Pa. oberſchl. Steinkohle 
ex Kahn offerirt zu äußerſt bil⸗ 
ligen Preiſen 


r 


Magglingen — Mc oli 


F. Bumke, Oberwiek 76-78, 


Kraube & Lauterbach, 


"Neuheit! 


«12 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben. 2 


Stettin⸗Silberwieſe, ra 2 a Firniss, Siccatif, eigene Fabrikate, 
Baumaterialien⸗Handlung, Muster geschützt! S 2 Muster geschützt! Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
offeriren Auswahl, 


zu ſtreng reellen Preiſen ab Lager franco Bau, dach. 
oder Schiff geliefert: Pa. engl. blauen und rothen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten 2 Pap⸗ 

Leinenſtoff, echte la Ra⸗ 
Mauerſteine in allen Dua- 


Ari 


Impr 

und ne, ½ u. 15 
Einlegen in Viehkrippen, Thonröhren, 
in allen Dimenſionen, Thonplatten aus ſtahlhart ge⸗ 
branntem Material in großartiger Auswahl, p. Um 
von „ 4.50 an zum Belegen von Kirchen, Portalen, 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen 


ausfluren, Küchen, Brennereien, Brauereien ꝛc. 2C., PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
Aber di aue . Alen Scheuen b. welt BERLIN 1889. 
en, Badeſtuben ze. Alleinige Vertreter der welt⸗ fi RB 
N ühmten Moſaikfabriken der Firma Villeroy & Feuer este muten 
Woch, Mettlach. 5 ; Weingrosshandlung 
eee ee N Er nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 2 = Pe ; ini 
EEE ET Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigixeit, — ausserordentlich grosse Comtoir und Lager Falken walderſtr. A. 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. 2 5 BO : RE 
’ — ni barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall Detail-VBerfauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen, 


Für Herren * 


5 Garten⸗Hausröcke, 270 Gramm, a 3 A 
50 , Mohair⸗Jacket, Staubmäntel, 
% Regenmäntel und praktiſche Reife Anzüge. 
2 Für Knaben 
9 empfehle Mohair⸗Jacket und leichte Woll⸗ 
u. Waſch⸗Anzüge für 2⸗ bis 17jährige Größe. 
Billige Preiſe ſelbſtverſtändlich. 


Bernhard Lewinsky. 
5 h Kohlmarktt. 


militär-Bilder 


für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachtvoll 
Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigſt 
L. Keseherg, Hofgeismar. 


Nübenkreude a® 5 Weile, N 
b.20 K empfiehlt Uhrmacher, 
exius Pahl, Schuhſtr. 26. Langebrückſtr. 1, Vollwerkecke, 


All anerkannt das Beſte für hohle Zähne iſt empfiehlt unter jähriger Garantie: 
Apotheker Heißbauer's 1 Gut abgezogene und genau regulirte 


als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fuss 


eiserner Säulen und Träger, 


Senk- und Düngergruben, Krippen etc, 
Nach 


Ges. in Wandsbeck-Hamburg. 


Actien-Gesellschaft 


Wr Nickel⸗ Ahr AM 9 15, 
2 ſchmerzſtillender Zahnkitt chene Fondern . 2. >. 4 3 
. zum Selbſtplombiren hohler Zähne. „ Remontoir mit Goldrand A 20— 30, 
a Preis per Schachtel A 1. zu beziehen in den Apotheken, „ Remontoir, Ankergang % 27— 60, 
7 In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. goldene Damen⸗Remontoir⸗Ilhren. . 4 25—200, 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren Ab 40—600 


5 Netall-Fussboden-Farbe. 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 


Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 


Auen 


8 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 
ist für jedes Bureau unentbehrlich, ax 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe- Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3,—. 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


5 


Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 


Spannweite, leichte feuerfeste Winde, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
Kellerdichtungen, 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, 


diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfahrik von Heinr. Helbing Aet.- 


Atteste und Ausführungs verzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


empflehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- Sr —— 2 I rn 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 5 Jahre ſchriftliche Garantie 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse m. I Kar. 3 Kett 
Kan Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- Kol Seen RR 
an aaa Preis in Pulver a Kilo 60 vergoldet 
15 —— — Damen⸗Ketten 
5 „ bit- mitefeganterQuafte./4 
user Zu besichen durch die Harben-Handlung Jeſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen bar. 
35 von Theodor e, Breitestrasse 60, u. Grabow 92 
N Langestramse 1. i Dr Derrnehl’s 
4% fl 2 
5 E. re »Eisenpulver. 
* e e den geehrten Damen meine au 5 ; in 3 
5 Weltberühmt ſeit 25 Jahren als beſtes Blutreinigungs⸗ 
7 das ſauberſte ausgeführten Mono⸗ und Kräftigungsmittel für ſchwächliche, blutarme Per⸗ 
[a gramme blonen. * ae 1,50, ganze Kur (3 Sch.) 4,50 
8 RR TER eder beliebigen Größe] Alem echt: Kgl. priv. Apotheke z. weißen Schwan, 
* —— n N Denke u, Berlin, Spandauerſtr. ) 
1 tempel- u enfabri \; 
1 —— | Gänzlicher Ausverkauf 


von Gold-, Silber⸗, Granat⸗ und 


Korallen⸗Waaren. 
Wegen Aufgabe derſelben verkaufe ich ſelbige zu 
und unter Fabrikpreiſen. 


Malter Kusanke, 


Königsthorpaſſage 1. 


(Bitte genau auf Firma zu achten.) 


Zinnſand, 


Teir. nl 


Schulzenſtr. 21. 
Bettfedern 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 


Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei x 
F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


Pa. Sberſchl. Steinkohlen, 
Böhm. Braunkohlen, 


IL 
empfehlen wir in beſter gereinigter „ Briquettes (Senftenberg), 
boͤhmiſcher Waare, mit ganz geringem || ,, Schmiedekohlen, Cokes, 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
dichten hölzer 


Bett⸗Jnletten 
für Ober⸗ und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für N 
Bettbezuͤge. 
Leinen und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


IE Waſche⸗Fabrif! = 


offeriren 0 den billigſten Preiſen 


u Deesen & Baesler. 


Silber vieſe, Holzſtraßſe Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


„ Fl. AM 2,50, halbe Fl. % 1,25, 

„, färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 
Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 


nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 
jeden Schmerz und ae der Haut 


Ent hohlgeſchliſſene Naſirmeſſer, 


ezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten 
in 
Son beten Sal au Bi 2 5 a l e der 55 5 i e 
on N 1 
Roengarten 77, Ede Wollweberftr arterzeugungspomade 


ET = — |d Dofe AM 3, halbe Doſe A 1,50. 
Größte Auswahl von böhmifchen 0 acht zn haben dein Grſirder W. MHrauss 
di ern u. Daunen, fertig. Betten, ; eg Fabrifete find mit meiner Schutzmarle 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen Pie alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. . Fee, vormals Adolf Creutz 


J. Ephraim Wwve., Von meiner Loitzer Glashütte 
Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 

Joh. Fr. Eschricht 

von Bettfedern und Daunen gg ze h 
haben bei ©. Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. 


Aranenſtraße 82. unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 

Aſchgeberſtraße 7. 


V f 5 55 
a er auf offerire davon billigſt. 
Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn fe 


Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


WW A Bei Dec N 4 45 Frauenstrasse 26. 


2 Fernsprech-AnsehlnssNo.210, 


Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fabrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren-Hand' ung. 
Gegründet 1843. 


Johannes 


ton. 


Grossisten entsprechenden Sconto, 


Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 


Dröse 


böden, Gewölbe für jede Belastung und jede 


Die Herren Schneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen-In⸗ 

duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geletneky’s 
Nun ſchiſſchen⸗ 
Maſchine 


für fchwere Herren Schneiderei, 
1 Mk, Schnellnäher, 
D. R. Patent No. 43097. 

Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 
hat zwei Schnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit. 


Hochachtungsvoll 5 
C. I. Geleineky. Stettin, Roßmarktfiraße 18. 


Trottoirplatten, Reservoire und 


feuersichere dunstdichte Stalldecken, 


für Monier-Bauten 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 
verſende 


Rhein veine 8 
Ss 16.—, beſſere Sorte % 20.—, Roth. M. 23.— 
ab hier gegen Nachnahme. 

Fritz Ritter, Weinbergsbeſitzer Kreuzuach. 
Leere Flaſchen ui 
Lebreeht Weigel, Gieſebrechtſtr. 4. 


@ Uhren-Lager 
ax Klauss, 


62, obere Breiteſtr. 6%, 
Stettin 
W (etablirt 1880) mi 


empfiehlt feine außerordentlich reichhaltige Auswahl 
von Uhren und Uhrketten in nur guter Qualität 


lauft 


Spezialität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. 


28 jäheiger 3 . uh g ar . 2 75 K * 

ene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. \ 

Gehäuſen, Sfteinige Werke ſchon von 80 44 an. Dichte ngefchirre für op zug. 

Silb. Damen-Nemontoiruhren, Siteinig v. 18 % an. Kopfjoche, io geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit erhabenen 


Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 8 fteinig von 


18 % an. 

Silb. e my er von 15 46 an. 

Cylinder⸗Uhren im Nickelgehäuſe % 12. 

Lager von Regulatoren circa 70 perſchiedene Muſter 
date v. A 15 an mit nur guten Werken u. Gehäufen. 

Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 
ſtets vorräthig. 


Daberſche Kartoffeln 


ohne Abgang u. weißbleibend, 5 Lit. 20 „, Scheffel 2 %, 
Centn. 2 % 50 & empf. C. de la Barre, Roßmarkt 10. 


—— ——̃ ũꝛ.— —¼— —uLt:.: ie 


ee 
Sch 


Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde. 


Alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 


Schlüter, Sattlermeiſter, 


a Magdeburg⸗Ludenburg. 
vr Prämiirt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1880. mix 
Magdeburger Pferdemarkt 1888. . 
zer Lobend erwähnt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1889. . 
Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin. 


elfen rt bei 


rüne, 5 h riet 3 A 
eit, Ko merz, 900 merzen, Verſchleimun lin 
en en . lufgi triebe nein winde Ber a W, ' N Berlin W., 
Kol opheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ Lelpzigerstr. % 1 A 2 5 1 Leipzigerstr. 
leibigkeit * Bewirken 1 nell und ſchmerz ⸗ No. LL. No. 22. 
los offenen Leib, machen vie etit, man ver⸗ 


(früher Jägerstrasse 49/50. 


Thees neuester 


Als besonders beliebt empfehle ich: 
Souchong a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


ſuche und überzeuge fich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
of und Garniſon⸗Apotheke und in allen andern 
potheken Stettins. à Fl. 60 . 


71 a Sofort ſchmerzlos 
HÜHNERAUGEN EPs 
N ſicher zu entfer⸗ 

nen erreicht man unbedingt am hequemſten durch das 
weltberühmte Boxberger’s Hühneraugenpflaſter 


Ernte. 


in plombirten 


aus ber Ba 515 3 5 en a und 6,00. Packeten 
0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 22 Pfund Mk. 2, O0, 2,50, 3,00, 4 / ½ ½ Pfund 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milarch Moninz Congo 4,00 und 6,00. ee Re e mit meiner Firma 
und Ad. Kruckenberg. M 1 (aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk, 4,00, und Preis 
e ang E 6,00 und 9,00, versehen, 


1 . neukreuzs., v. 380 % an. 

1anınos, Ohne Anz. & 15 % monatl. 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Spezial: Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske., 
46 Breiteſtr. 46. 
Apotheker Schürer's 
Sandmandelkleie 
mit und ohne Ichthyol 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 
liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 
mandelkleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe 
Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Haut⸗ 


flecken aller Art iſt. 

Apotheker Schürer's Sandmaudelkleie 
iſt in Doſen a 60 „ und 1 % 1. haben bei Max 
Schütze, kl. Domſtraße 20, erm. Laabs, 
Frauenſtraße 82. — en 


Sämmtliche d Vergoldung von Grabdenkmälern 
Brennmaterialien "Max Seile, Koblmartt 10 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 
Tagespreiſen 


Balzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 
2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. 


ff. neuen Blüthen⸗Honig 


Thee-Grus ru, Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 
Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
fowie Jochen und Strümpfe, 


es "oarapfırt IE: 
alleinig, barechligies Fabrikat hergeſtellt aus den beiten Materialien 

=. = nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrerseb. Kneipp. 

le Unſere Firma it von Herrn Pfarrer Seh. Kneipp 

f allein Der, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 

jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 

meipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 

unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 0 ae 5 
„ Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 

Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. ©. 

Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 

Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 

derſelben bedeutend fördern. 


r 


Ein 
flotter 


Schnurrbart 


nas, Original- Mustaches - Balsam. 


empfiehlt | Bosuse’s 1 
Für die Haut völlig unschädlich, Versandt discret auch gegen Nach- 
Paul Stuhlmacher, nahme. Per Dose 2,50 M- Zu haben in Stettin bei, Theodor Fee, 


Breitestrasse 60 und Grabow, se 1. 


Gieſebrechtſtr. Ia. 


| 
| 
| 


